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Wiener Notizen — Gewerbeanumeldungen — Konzessionsverleihungen 


Der Sonderkindergurien „Schweizer Spende” 


Von Obermagistratsrat Anton Tesarek 


- Die Fürsorge der Stadt Wien hat den kranken, den 
körperlich und geistig geschädigten Kindern seit jeher 
die notwendige Aufmerksamkeit geschenkt, solange 
verantwortungsbewußte und verpflichtende Humanität 
nicht durch den Geist des Nazifaschismus unterdrückt 
wurde. Es gibt viel mehr solche ärmste Kinder als die 
Öffentlichkeit gewöhnlich annimmt. Blinde oder seh- 
schwache, taubstumme oder schwerhörige, körperlich 
schwergeschädigte, aber auch schwachsinnige oder stark 
neurotische Kleinkinder 


bedeuten nicht nur für gy an 


ihre Eltern eine schwere 
seelische und wirtschaft- 
liche Belastung, sondern 
sie selber sind in ihrer 
Entwicklung dadurch ge- 
fährdet, daß gewöhnlich 
viel zu spät, meist erst in 
der Schule die Schäden 
richtig erkannt und jene 
Form der Entwicklungs- 
hilfe gegeben wird, die 
notwendig ist, die allein 
gerade diesen Kindern 
helfen kann. 

Körperlich und seelisch 
schwergeschädigte Kin- 
der werden daheim nicht 
selten aus begreiflichen 
Gründen ins Maßlose 
verzärtelt, dadurch eher 
gehemmt als gefördert. 
Ihre Schädigung erfordert 
ein hohes Maß an Auf- 
merksamkeit und Pilege! So ist es eine Tatsache, daß etwa 
blinde Kinder in der Familie eben „gesondert“ behandelt 
werden, daß ihnen die meisten Schwierigkeiten, durch 
deren Überwindung das normale Kind viel lernt, durch 
Selbsttätigkeit selbständig wird, abgenommen werden, er- 
spart bleiben. Aber gerade diese Gewöhnung an die Forde- 
rungen des Lebens ist, so wichtig. Fehlt diese Eigen- 
tätigkeit, werden die Äußerungen der kindlichen Spon- 
taneität unterbunden, so kommt das Kind zu einem ver- 
tieften Gefühl der Abhängigkeit, so entwickeln sich damit 
immer stärkere Minderwertigkeitsgefühle, die das Kind 
in seiner Entwicklung zu einer aktiven, selbstbewußten 
Persönlichkeit hemmen. 

Die Gemeinde Wien hat bis zum Jahre 1938 Sonder- 
kindergärten für schwachsinnige und für schwerkörper- 
behinderte Kleinkinder geführt. Die taubstummen und die 
blinden Kinder dieser Altersstufe wurden nach Möglich- 


SERURTT TR 


Noch sind nur kahle Mauern und Gerüste zu sehen. 
Aber bald werden die ersten Kinder hier einziehen können 


keit in Kindergärten oder kindergartenähnlichen Ein- 
richtungen in den Blinden- und Taubstummenanstalten 
mitbetreut. Während der Nazizeit wurden dıese Eın- 
richtungen, der faschistischen Ideologie entsprechend, 
entweder gesperrt oder stark eingeschränkt oder ab- 
wegig von unseren pädagogischen Forderungen geführt. 
Heute ist es wieder ein wesentlicher Programmpunkt, 
im Bereich der Kindergärten der Stadt Wien auch 
Sonderkindergärten zu errichten. Derzeit bestehen die 

beiden Sonderkinder- 
gärten 15, Kaueigasse, 
und 16, Schinaglgasse; 
der erste erfaßt schwer- 
körperbehinderte, der 
zweite schwachsinnige 
Kleinkinder. Beide stehen 
in engster Verbindung mit 
den dortigen Sonder- 
schulen. 

Der Sonderkindergar- 
ten „Schweizer Spende“ 
soll aber Zu einem Son- 
derkindergarten neuen 
Typus werden: schwer- 
geschädigte Kinder be- 
dürfen einer sorgfältigen 
ärztlichen Untersuchung. 
Die psychologische Un- 
tersuchung und Beob- 
achtung stellen eine 
wesentliche Ergänzung 
der ärztlichen Feststel- 
lungen dar. Alle schwer- 
geschädigten Kinder dürf- 
ten gewisse seelische Verhaltungsweisen aufweisen, etwa 
typische Formen des Minderwertigkeitsgefühles, dazu 
starke Züge des Aggressionstriebes usw. die allen 
gemein sind. Die psychologische Dauerbeobachtung der 
Kinder und der angewendeten pädagogischen Methoden, 
deren Erfolg in allen Details gewissenhaft registriert 
werden soll, werden entweder die Richtigkeit der 
bisherigen Grundsätze der Heilpädagogik für das Klein- 
Ass bestätigen oder aber zu notwendigen Veränderungen 
ühren. 

Nach den Plänen des Architekten Prof. Schuster. der 
für Wien vor Jahren das „Haus des Kindes“ am Rudolfs- 
platz geschaffen hat, wird der Kindergarten sechs 
Gruppen umfassen. Jede Gruppe kann von dem Raum der 
Kindergärtnerin durch ein großes Fenster leicht über- 
sehen werden, ohne daß dadurch die Kinder sich gestört 
fühlen können. Jede Gruppe wird 16 Kinder beherbergen 
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und eigene Wasch- und Garderobeanlagen faben. Von 
jedem Gruppenraum öffnen Türen direkt in eine über- 
dachte Liegehalle. Jede Gruppe hat einen eigenen Spiel- 
platz mit Sandkiste und einen Rasenplatz. Die sechs 
Gruppen erfassen: Schwerkörperbehinderte, taubstumme, 
sehschwache, schwachsinnige, neurotische und eine 
Gruppe gesunder Kleinkinder. Die Gruppen sind so an- 
geordnet, daß jede Abteilung für sich geschlossen ist, daß 
die Kinder miteinander nicht zusammenkommen. In der 
Gruppe der gesunden Kinder werden schwer sprach- 
gestörte Kleinkinder aufgenommen, um sie in ihrer Eigen- 
heit möglichst intensiv behandeln zu können. Den linken 
Flügel des Gebäudes bildet das wissenschaftliche Institut: 
zwei ärztliche Untersuchungsräume, dazu Elternwarte- 
räume, die Kanzlei und ein kleiner Vortragssaal für etwa 
30 Studenten. Im rechten Flügel befindet sich das gut ein- 
gerichtete Wirtschaftsgebäude. 

So wird dieser Kindergarten nicht nur eine schöne 
Heimstätte, um vielen betroffenen Kleinkindern ent- 
scheidend zu helfen, sondern darüber hinaus ein päd- 
agogisches Forschungsinstitut werden. 


Die Stadt Wien, eigentlich ganz Österreich, verdankt 
diesen Sonderkindergarten, dessen Dachgleiche vor 
wenigen Tagen gefeiert wurde, einer Anregung des 
Leiters der „Schweizer Spende“, Herrn Oberst Stuber, 
die für den Wiederaufbau unserer Heimat so wesentliche 
Hilfsaktion mit einem für alle Zeiten sichtbaren und lange 
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wirkenden Akt abzuschließen, eben aus den Mitteln der 
Schweizer Spende einen Kindergarten zu bauen. Und als 
Sonderkindergarten sollte dieser Bau gleichzeitig eine 
Manifestation jenes Geistes sein, den gerade die Ge- 
sinnung der Schweizer Spende verkörpert: der Hu- 
manität, die in der Barberei des Faschismus erstickt 
werden sollte, den menschlichen Funken in jedem 
menschlichen Wesen zu suchen und zur möglichsten Ent- 
faltung zu bringen. 

Bei der Grundsteinlegung wurde ein Walnußbaum aus 
ienem Hain in Aarau. gesetzt, den Pestalozzi selbst ge- 
pflanzt hat. Aber nicht nur ein Baum — der Geist Pesta- 
lozzis soll fortgepflanzt werden, der Geist, der aus seinen 
Taten und seinen Worten über uns hinaus wirken wird. 
Möge es uns im Sonderkindergarten „Schweizer Spende“ 
gelingen, was dieser unsterbliche Menschheitserzieher' 
mahnend auch von uns fordert: 


„Es ist für den sittlich, geistig und bürgerlich ge- 
sunkenen Weltteil keine Rettung möglich als durch die 
Erziehung, als-durch die Bildung zur Menschlichkeit, 
als durch die Menschenbildung. Es ist für die Erhebung 
des Weltteils und auch für deine Wiederherstellung,' 
teures, gesunkenes Vaterland, kein Rettungsmittel' 
wahrhaft wirksam, das nicht von einer psychologisch 
tief erforschten Ausbildung der sittlichen, geistigen und' 
Kunstanlage unseres Geschlechtes ausgeht und wieder 
zu ihr hinführt.“ 


Te m 


Die Städtischen Sammlungen 


Von Dr. Alexander Ortel 


Gleich dem Uhrenmuseum ist auch das Modemuseum 
in der Modeschule der Stadt Wien im Schloß 
Hetzendorf verwaltungstechnisch und mit seinen Be- 
ständen den Städtischen Sammlungen eingegliedert. 
Unter der Leitung von Professor Kunz soll dort alles auf 
diesem Teilgebiet der Wiener Kultur bereits Angesam- 
melte und künftig Erreichbare nach und nach — auch 
dort sind erhebliche Kriegsschäden erst zu beheben — 
vereinigt werden; das historische Material soll nicht nur 
der breiten Öffentlichkeit die hervorragenden Leistungen 
Wiens in der Vergangenheit anschaulich vorführen, son- 
dern die Bestände sollen auch für die Zwecke der Mode- 
schule, für die Ausbildung neuer junger Kräfte, die dann 
auch selbständig schaffend weiterwirken sollen, nutzbar 
gemacht werden. } 

Eine der wichtigsten Erwerbsquellen der Wiener Be- 
völkerung in den Randgebieten der Stadt bildet noch 
immer der Weinbau, und es war selbstverständlich, daß 
im Zusammenhang mit der Eingemeindung Klosterneu- 
burgs das „Österreichische Weinmuseum“ von den 
Städtischen Sammlungen übernommen wurde. Die dorti- 
gen Sammelobjekte, die den Weinbau und das damit zu- 
sammenhängende Brauchtum erfassen, wurden mit dem 
in unserem Museum bereits vorhandenen Material ver- 
einigt und damit ein sehr ansehnlicher und wertvoller 
Bestand erreicht, dessen weitere Ausgestaltung die 
Leitung auch immer im Auge behalten wird. In 
Dr. Wellner ist der geeignete Mann gefunden worden, der 
sich der Betreuung dieses „Weinmuseums in Klosterneu- 
burg“ mit Verständnis und Hingabe widmet. Wenn auch 
dort die sehr schwierige Raumfrage gelöst sein wird, 
kann — nach Gutmachung der Kriegsschäden — auch 
- dieses Museum wieder für den Publikumsbesuch zu- 
gänglich gemacht werden. 

Der Vollständigkeit halber seien noch die in der Villa 
Wertheimstein in Döbling untergebrachten Gedenkräume 
an die Dichter Ferdinand von Saar und Eduard von 
Bauernfeld sowie die beiden Gemäldesammlungen der 
Hörmannstiftung und des Kasparideslegates als den 
Städtischen Sammlungen unterstehend erwähnt. 


(Schluß) 


Die Tendenz, mit der Arbeit der Städtischen Samm- 
lungen auch in die Breite der Bevölkerung zu wirken, die 
schon in den Musikergedenkstätten und den anderen 
Unterabteilungen des Historischen Museums der Stadt 
Wien zum Ausdruck kommt, wird auch in den soge- 
nannten „Heimatmuseen“ verfolgt, die in ver- 
schiedenen Stadtbezirken bereits bestehen oder noch ge- 
schaffen werden sollen und in denen die Städtischen 
Sammlungen gleichfalls statutengemäß die Oberaufsicht 
führen. Von den neun bereits bestehenden Vereinen, be- 
ziehungsweise Arbeitsgemeinschaften konnten nach dem 
Kriegsende erst drei wieder reaktiviert und zunächst das 
mustergültige Meidlinger Heimatmuseum auch wieder 
allgemein zugänglich gemacht werden. 


Eine der wichtigsten Aufgaben der Städtischen Samm- 
lungen ist die, daß sie sich auch voll und ganz in den 
Dienst der Volksbildung stellen müssen. Während 
manche Museen über schwachen Besuch zu klagen haben, 
war das Historische Museum der Stadt Wien immer sehr 
stark besucht, was auch in dem volksbildnerischen Cha- 
rakter der Sammlungsbestände begründet erscheint, 
Neben den aus persönlichem Bildungsinteresse erschei- 
nenden Einzelpersonen oder Familiengruppen kameır 
ganze Schulklassen mit ihren Lehrpersonen, um in den 
Schauräumen des Museums den Lehrstoff durch einen 
Anschauungsunterricht lebendiger zu gestalten. Durch 
ihre Aufklärungsarbeit haben Vereine, die sich satzungs- 
gemäß mit der Förderung der Volksbildung befassen, zu 
Exkursionen in das Museum der Stadt Wien Anregung 
gegeben, und auch die Bildungsreferenten in den Organi-, 
sationen der politischen Parteien haben im gleichen Sinne 
gewirkt. Es fanden häufig Führungen durch die Fach-- 
beamten des Instituts statt, bei denen den Besucher- 
gruppen die zur Schau gestellten Objekte und ihre Be- 
deutung für die Geschichte und Kultur der Stadt Wien 
erläutert wurden. Auch die als Gäste der Stadt Wien 
jeweils vom Herrn Bürgermeister empfangenen ausländi- 
schen oder österreichischen Persönlichkeiten und Orga- 
nisationen werden zumeist auch durch einen Besuch des 
Historischen Museums der Stadt Wien bei dem Führungs- 
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vorträg über die geschichtliche und kulturelle Bedeutung 
der Bundeshauptstadt Österreichs unterrichtet. 

Der Volksbildung: dient das Historische Museum der 
Stadt Wien auch dadurch, daß es mit kleineren Auswahl- 
beständen aus den Wechselausstellungen im Rathaus 
auch in die Bezirke und in die anderen Volksbildungs- 
institute hinausgeht und so die „Kunst dem Volke“ ge- 
radezu nahebringt. Bei ‚Premieren und Jubiläumsver- 
anstaltungen in den Volksbühnen sowie bei. festlichen 
Emptängen im Rathaus trachtet die Museumsleitung je- 
weils den Zweck dieser Veranstaltungen durch Schau- 
stellungen einschlägigen Materials zu unterstreichen. 

Den volksbildnerischen Charakter des Stadtmuseums 
hat die Leitung immer mehr unterstrichen und auch in 
der Sammeltätigkeit das größte Gewicht auf die Be- 
reicherung vor allem der topographischen Be- 
stände gelegt. Hier wird das Stadtbild in seiner histo- 
rischen Entwicklung förmlich in einem großen Bilderbuch 
festgehalten, das derzeit schon mehr als 40.000 Objekte 
umfaßt. In Gesamtansichten Wiens und Teilansichten von 
allen historisch - irgendwie beachtenswerten. Motiven, 
Plätzen, Straßenzügen und einzelnen Häusern soll so das 
Bild unserer Stadt möglichst vollständig und getreu für 
alle Zukunit erhalten bleiben. Alle bedeutenden Vedu- 
tisten haben dazu beigetragen, von denen nur etwa die 
Künstlerfamilie Alt genannt sei, 

Einen ebenso reichhaltigen Bestand bildet die Por- 
trätsammlung, die die Aufgabe hat,. alle für die 
Geschichte, Kunst, Kultur, Wissenschaft und.das Wirt- 
schaftsleben Wiens wichtigen Persönlichkeiten in charak- 
teristischen Bildnissen zusammenzufassen, Für . diese 
Sammlung dienen in gleicher Weise Originalgemälde der 
bedeutendsten: Wiener Porträtisten sowie Porträtbüsten 
und -reliefs (Plastiken und Medail!en) der namhaftesten 
Wiener Bildhauer wie graphische Bildnisse in den ver- 
schiedenen Techniken (Stiche, Schabblätter, Holz- 
sehnitte, Radierungen und Lithographien) :und Photo- 
graphien sowie die Errungenschaften der modernsten 
Technik (Schallplatten und Filmstreifen) als Sammel- 
objekte. : 

Die gegenwärtig laufende Ausstellung „Wiener Por- 
träts“ im Museum der Stadt Wien zeigt eine instruktive 
Auswahl aus der Sammeltätigkeit des Instituts auf diesem 
wichtigen Teilgebiet in den letzten Jahren, die arıch 
den Künstlern einerseits und dem Publikum andererseits 
fruchtbare Anregungen geben so!l und in jeder Bezienung 
als erfolgreich bezeichnet werden kann. Es will in der 
heutigen Zeit viel sagen. wenn diese Ausstellung bereits 
mehr als 10.000 Besucher hatte. 

Sehr ansehnlich sind die Sammlungsbestände von 
Darstellungen historischer und politischer. Ereienisse, 
Festen und Vergnügungen, des Theaterwesens, der Musik- 


Österreichisches Institut für Wirtschafts- 
2 forschung 


‚Der vor. kurzem erschienene Monatsbericht des Österreichi- 

schen Institutes für Wirtschaftsforschung bespricht unter dem 
Titel. „Die wirtschaftlichen Aussichten für den‘ bevorstehenden 
Winter“ die voraussichtliche Energieversorgung “in den: kom- 
menden Wintermonaten und ihre Rückwirkung’ auf die gewerb- 
liche Produktion, den Arbeitsmarkt--und die Konsumgüter- 
versorgung. 
- Der Bericht enthält ferner eine Besprechung des Bundes- 
voranschlages 1949, in der auf die wirtschaftliche Problematik 
des in der laufenden Gebarung ausgeglichenen Budgets. hin- 
gewiesen wird, ; y 

In einem weiteren Artikel wird die jüngste Entwicklung 
auf dem Gebiete der Währung. des Geld- und Kapitalmarktes, 
der Preise, Lebenshaltungskosten- und Löhne, der Ernährung 
und Landwirtschaft usw. behandelt. Ein umfassender Tabellen- 
teil mit- den neuesten österreichischen Wirtschaftszahlen bringt 


eine Reihe neuer, bisher nicht veröffentlichter Produktionsdaten’ 


aus der chemischen Industrie, dem Fahrzeug- und Maschinen- 
bau, sowie aus der Nahrungs- und Genußmittelindustrie. 
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era Volkslebens in seiner bunten Mannigfaltig- 
eit. i 

Auch.der Sport in seinen verschiedenen Zweigen, der 
im Kulturleben unserer Stadt einen nicht mehr weg- 
zudenkenden Faktor ausmacht, hat in den Sammlungs- 
beständen unseres Museums bereits einen Niederschlag 
geiunden, der nach und nach zu einem eigenen Sport- 
museum ausgebaut werden soll, in welchem alle her- 
vörragenden Leistüngen aui diesem Sektor für die Nach- 
welt überliefert werden sollen. 


Diese reichhaltigen Bestände, die natürlich zum größ- 
ten Teil in Mappen verwahrt oder in den Depots unter- 
gebracht sind, bilden für die zahlreichen Benützer und 
Forscher eine unerschöpiliche Fundgrube für Studien 
und praktische Zwecke, für Unterricht und Anregung und 
für Bebilderung ‘von Veröffentlichungen auf den ver- 
schiedensten Gebieten der Geschichte und Kultur un- 
serer Stadt. Man kann ruhig sagen, daß kein. Buch oder 
Zeitschriitenautsatz oder sogar illustrierte Zeitungsartikel 
über Wiener Themen erscheinen kann, ohne daß für die 
Abbildungen das Material der Städtischen Sammlungen 
herangezogen würde, Dabei muß dieser Benützerdienst 
sich in ganz unzulänglichen Räumen abwickeln, in denen 
das Arbeiten außerordentlich erschwert ist. _Erschwert 
wird das Arbeiten auch dadurch, daß das Material oft 
aus verschiedenen Depots erst zusammengesucht und 
-getragen werden muß; denn unsere Depotbestände sind 
gegenwärtig in nicht weniger als 20 Lokalen sozusagen 
zerstreut, die sich auf acht verschiedene Gemeindebezirke 
verteilen! 

Die Gemeindeverwaltung wird ja auch vor allem des- 
halb die Raumirage des Historischen Museums der Stadt 
Wien einer eheba.digsten Lösung zuzutühren trachten 
müssen, weil durch die räumlich getrennte und unüber- 
sichtliche Unterbringung der Depotobjekte und durch 
das sooft notwendige Hin- und Hertransportieren der 
Museumsschätze nicht nur erhebliche Kosten erwachsen, 
sondern die Kunstgegenstände naturgemäß häufig auch 
leicht Schäden ausgesetzt sind. Neben den fallweisen 
kleineren Wechselausstellungen in den derzeit zur Ver- 
fügung stehenden Schauräumen dienen der Voiksbildungs- 
aufgabe unseres Instituts auch die größeren Ausstellun- 
gen, ‘an denen sich die Städtischen Sammlungen 
beteiligen. Aus solchen Ausstelungen haben sich die 
Anfänge unseres Stadtmuseums entwickelt und in einer 
besonders groß angelegten Ausstellung unter dem Titel 
„Wien und die Wiener“, die 1927 im Messepalast ver- 
anstaltet wurde, hat die Museumsleitung zu zeigen ge- 
trachtet, was das Historische Museum der Stadt Wien 
in seinen Schauräumen bieten müßte. Keine Ausstellung, 
die Wiens Geschichte, Kunst und Kultur zeigen will, kann 
auf das so reiche und wichtige Material der Städtischen 
Sammlungen verzichten. Dies zeigte sich zum Beispiel 
auch bei der.großen Jahrhundertausstellung „Wien 1848* 
im großen Festsaal des Rathauses, für die die Städtischen 
Sammlungen gemeinsam mit der Stadtbibliothek und dem 
Stadtarchiv die wissenschaftlichen Grundlagen und fast 
das ganze Material beigestellt haben. Wiederholt hat es 
sich in letzter -Zeit auch gezeigt, daß retrospektive 
Schauen von Künstlerorganisationen erst eigentlich mit 
den von den Sammlungen beigestellten Leihgaben mög- 


"lich sind..Bei solchen Gelegenheiten zeigte sich auch, daß 


die Grundsätze der Sammeltätigkeit, die im Gegensatz 
zu denen anderer .Institute standen, richtig waren; daß 
nämlich auch die Werke zweitrangiger oder nicht allge- 
mein anerkannter Künstler einbezogen und erworben 
wurden, um ein möglichst lückenloses Bild des Kunst- 
schaffens einer. bestimmten Periode darstellen zu können. 

Der Hauptzweck des Historischen Museums der Stadt 
Wien ist ja, ein-möglichst treues Spiegelbild der Gesamt- 
kultur Wiens in den verschiedenen Zeitabschnitten zu 
zeigen. Möge den Städtischen Sammlungen endlich die 
Möglichkeit gegeben werden, diesem Ziel zuzustreben 
und immer mehr nahezukommen. 
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Stadtsenat gemeinsam mit dem 
Gemeinderatsausschuß II 


Sitzung vom 14. Dezember 1948 


Vorsitzender: Bgm. Dr.h.c. Körner. 

Anwesende: Die VBgm. Honay, Weinberger; 
die StRe. Afritsch, Albrecht,Dr.Exel, Flödl, 
Dr. Freund, Jonas, Dr. Mateika, Novy, 
Resch, Rohrhofer, die GRe. Marek, Dr. Ro- 
-betschek, Thaller, Bauer, Fritsch, 
Dipl.-Kfm. Dr. Hohl, Mistinger, Dipl.-Kfm. Nath- 
schläger, Dr. Soswinski, Swoboda, 
Weigelt, ferner MagDior. Dr. Kritscha, 
Kontr.A.Dior. Dr. Leppa, OAR. Bucher, OSR. D 
Gall, SR. Dr. Binder, die OARe. Eoeläse, 
Giller und Cerveny. 

Entschuldigt: Amalie Reiser. 

Schriftführer: OAR. Bentsch. 


Bürgermeister Dr. Körner eröffnet die Sitzung. 


Berichterstatter: StR. Resch. 
(Pr.Z. 2000; M.Abt. 4—H 33.) 


Voranschlag der Bundeshauptstadt Wien für das Ver- 
waltüungsjahr 1949, 


Berichterstatter: StR. Dr. Exel. 


Wirtschaftspläne für das Verwaltungsjahr 1949: 
(Pr.Z. 2101; A. XIT—86, A. II—239) der Wiener 
Gaswerke. 
(Pr.Z. 2102; A. XII —87, A. 
Elektrizitätswerke. 
(Pr.Z. 2103; A: XII — 85, A. II-— 241) der Wiener Ver- 


kehrsbetriebe. 
(Pr.Z. 2104; A. XII — 88, A. II— 242) des Brauhauses 


der Stadt Wien. 
(Pr.Z. 2105; A. XII — 70, A. II— 243) der Gemeinde 


Wien — städtische Bestattung. 
m nn m EUR 


II — 240) der Wiener 


Die derzeitige Lage im Wohnungswesen 


In der letzten Sitzung des Gemeinderatsausschusses VIII, 
Wohnungs-, S’edlungs- und Kieingartenwesen, berichtete Stadt- 
rat Albrecht über die derzeit’ge Situation im Wohnungs- 
wesen. 

Gegenwärtig gibt es 40.793 Wohnungs!ose, von denen 28.442 
in der Dringlichkeitsstufe I eingereiht sind. Der Zugang im 
November betrug 1159; 975 Fäl.e wurden untergebracht. 

In der Klasse II sind 11.689 Wohnungslose vorgemerkt, von 
denen 555 im November dazukamen und 181 Fälie erledigt wur- 
den. 33 Fäl’e wurden im gleichen Zeitraum in Untermieten ein- 
gewiesen, 35 Mietsrechtübertragungen wurden bewilligt, 

In der minderdringlichen Klasse III sind 662 Fälle und von 
in einsturzgefährdeten Objekten Wohnenden noch 281 Fälle vor- 
gemerkt, von denen im November 70 untergebracht wurden 
und 30 neu dazukamen. 

Die Zah! der Obdach!osen- und Delogierungsfälle beträgt 
4674, von denen 497 untergebracht und 586 Fälle neu dazu- 
gekommen sind. Wegen Krankheit, wegen überbelegten Woh- 
nungen und sonstigen sehr dringenden Fällen g:bt es 1998 Vor- 


merkungen. Von dieser. Kategorie sind im November 76 Fäl:e. 


neu dazugekommen: 98 Parteien bekamen Wohnungen zugeteilt. 

Unter den mit Kiasse I qua! \fizierten Wohnungswerbern sind 
4428 Einzelversonen. 375 Frauen m:t e'inem Kind, 8679 Ehepaare, 
3877 Ehepaare mit einem Kind, 5536 Ehepaare mit einem er 
wachsenen Kind und 5547 Wohnungswerber mit mehr als drei 
Personen. 


ARCHITEKT 
UND STADT: 
BAUMEISTER 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Ing. Franz G;ernilofst 


WIEN g LORENZ MANDL:GASSE 32-34 - TEL.A 31- 


Nr. 103/104 


(Pr.Z. 2106; A. XIT— 73, A. II— 244) der Gemeinde 
Wien — städtische Ankündigungsunternehmung. 

(Pr.Z. 2107; A. XII — 30, A. II— 245) a) des Landwirt- 
schaftsbetriebes der Stadt Wien, b) der Schloß- und Ge- 
bäudeverwaltung Laxenburg (Treuhandverwaltung). 

Bei den Abstimmungen werden die Anträge zum Vor- 
anschlag der Bundeshauptstadt Wien für das Jahr 1949 
und die Wirtschaftspläne 1949 der städtischen Unter- 
nehmungen vom Finanzausschuß und vom Stadtsenat ge- 
nehmigt und an den Gemeinderat weitergeleitet. 


Folgender Zusatzantrag des GR. Dr. Soswinskizu 
Punkt 5 der Anträge zum Voranschlag der Stadt Wien 
für 1949 wird abgelehnt: 

„Diese ist jedoch unverzüglich zur nachträglichen Ge- 
nehmigung an die verfassungsmäßig zuständigen Kör- 
perschaften vorzulegen.“ 

(Pr.Z. 2114; A. XII—72, A. II— 246) Rechnungs- 
abschluß für ‘das Jahr 1946/47 1) des Landwirtschafts- 
betriebes der Stadt Wien, 2) der Schloß- und Gebäude- 


verwaltung Laxenburg (Treuhandverwaltung). 


Stadtsenat 


Sitzung vom 14. Dezember 1948 

Vorsitzender: Bgm. Dr. h. c. Körner. 

Anwesende: Die VBgm. Honay, Weinberger, 
die StR. Afritsch, Albrecht, Dr. Exel, Flödl, 
Dr. Freund, Jonas, Dr. Mateika, Novy. 
Resch, Rohrhofer sowie MagDior. Dr. Kritscha. 

Schriftführer: OAR. Bentsch. 


Bgm. Dr. Körner eröffnet die Sitzung. 
Berichterstatter: VBgm. Honay. 


(Pr.Z. 2267; M.Abt. 1— 2697.) 

Einmalige SUR RLRE N ung aus Anlaß der Weihnachts- 
Reee 1948. ($ 99 G.V. — An den Gemeinderatsaus- 
schu 


Die nachstehend Genannten werden antragsgemäß in 
den dauernden Ruhestand versetzt: 

(Pr.Z. 2247; WEW —D.Z. 949). 
Kanzleikommissär derWEW,. 

(Pr.Z. 2112; M.Abt. 2a—B 484). 
technischer Amtsrat. 

(Pr.Z. 2248; WEW — D.Z. 955). Leopold Eckel, Kanz- 
leikommissär der WEW, 

(Pr.Z. 2249; WEW —.D.Z. 945). 
Kanzleikommissär der WEW. 

(Pr.Z. 2250; WEW — D.Z. 954). 
Vorarbeiter der WEW, 

(Pr.Z. 2251; WEW — D.Z. 953). Emilian Fiedler, tech- 
nischer Oberkommissär der WEW. 

(Pr.Z. 2252; WEW —.D.Z. 952). 
arbeiter der WEW. 

(Pr.Z. 2253; WEW —D.Z. 947). 
Kanzleikommissär der WEW. 

(Pr.Z. 2254; WEW —D.Z. 950). Johann Patak, Kanzlei- 
kommissär der WEW. . 

(Pr.Z. 2255); WEW —D.Z. 946). Emil Sekot, Ver- 
waltungskommissär der WEW. 

(Pr.Z. 2111; WVB— P 14953/08/1 a). Franz Steininger, 
Bahnsteigabfertiger der WVB. 

(Pr.Z. 2256; WEW — D.Z. 962). Karl Tremel, Fach- 


(Pr. Z. 2257; WEW — D.Z. 963). Anton Weber, Vor- 
arbeiter der WEW. 


Gustav Arbeiter, 


Ing. Karl Brunner, 


Josef Fellinger, 


Johann Feuchtinger, 


Josef Fischer, Vor- 


Leopold. Negele, 


arbeiter der WEW 
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FÜR BETRIEBE JEDER ART UND JEDER GROSSE: 


(Pr.2. 258; WEW-—.D.Z. 951). Writzl, 


Kanzleikommissär der WEW. 
(Pr.Z. 2110; WVB-—-P 16843/08/2). Heinrich Zboril, 
Sperrenschaffner der WVB. 


Friedrich 


Berichterstatter: StR. Dr. Freund. 


(Pr.Z. 2266; M.Abt. 12 — II — 352.) 


Die im vorgelegten Verzeichnis genannten 76 Per- 
sonen werden auf die Dauer der Wahlperiode des gegen- 
wärtigen Gemeinderates an Stelle der durch Rücklegung 
(Ableben) ausgeschiedenen Fürsorgeräte zu Fürsorge- 
ratenzdes 1.2. 4, 6, 7. 8, 10; 11. 14. .15. 16. 
17.. 18., 20., 23. und 24. Bezirkes bestellt. 


Berichterstatter: StR. Flödl. 


(P.Z. 2273; M.Abt. 17 — VV/1510.) 


Kinderheim Schloß Wilhelminenberg, Instandsetzun- 
gen. ($ 99 G.V. — An den Gemeinderatsausschuß V.) 


Berichterstatter: MagDior. Dr. Kritscha. 


(Pr.Z. 2261; M.D. 8.) 

Gemäß $ 92, Abs. 4, und $ 115 der Verfassung der 
Stadt Wien in der Fassung von 1931 wird nachstehende 
Ergänzung und Abänderung der Geschäftseinteilung für 
den Magistrat der Stadt Wien genehmigt: 


1. Der Schadenersatzanspruchstelle für Forderungen 
gegen Alliierte Besatzungsmächte werden folgende An- 
gelegenheiten zugewiesen: 

Vermögenssicherungsangelegenheiten, Angelegenheiten 
des Vermögensverfalls und Vermögensbeschlagnahme. 

Einbringung von Wiedergutmachungsanträgen gemäß 
$ 23 Verbotsgesetz 1947. 

Allgemeine Angelegenheiten in Sachen der Vermögens- 
entziehungsanmeldungen. 

Zusammenfassung der von den Magistratischen Be- 
zirksämtern zu erstattenden Berichte über die Bereini- 
gung der Vermögensentziehungen. 

Führung des Katasters der Vermögensentziehungs- 
anmeldungen für ganz Wien. 

Angelegenheiten über Vermögen, das nach $ 1 des 
Verbotsgesetzes 1947 der Republik Österreich ver- 
fallen ist. 

Angelegenheiten des deutschen Eigentums und des 
herrenlosen Gutes. 

Angelegenheiten des militärischen Beutegutes. 

Bewertung der Schäden und Errechnung der Ent- 
schädigungen nach $ 26, Abs. 3, Reichleistungsgesetz, für 
Sachschäden, außergewöhnliche Abnutzung und Sachver- 
luste, die infolge oder gelegentlich der Inanspruchnahme 
von privaten Unterkünften, Betrieben des Gast- und Be- 
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herbergungsgewerbes und sonstiger gewerblicher Be- 
triebe durch eine Alliierte Besatzungsmacht entstanden 
sind. 

Bewertung von und Entscheidung über Entschädi- 
gungsansprüche nach dem Reichsleistungsgesetz gegen 
die Stadt Wien. 

Diese Dienststelle hat nunmehr die Bezeichnung zu 
führen: „Zentralstelle für Vermögenssicherungsangelegen- 
heiten und Forderungen gegen Alliierte Besatzungs- 
mächte.“ . 

2. In der Aufzählung des (Geschäftskreises der 
M Abt. 62 ‚hat zu entfallen: Vermögenssicherungsange- 
legenheiten, die in oberster Instanz vom Bundesmini- 
sterium für Vermögenssicherung und Wirtschaftsplanung 
geführt werden und nicht anderen städtischen Dienst- 
stellen zugewiesen sind. 


Die Ausschußanträge zu folgenden Geschäftsstücken 
werden genehmigt und dem Gemeinderat vorgelegt: 


Berichterstatter: StR. Dr. Mateika. 


(Pr.Z. 2270; M.Abt. 7 — 4581.) 

Pabst - Kiba - Filmproduktionsgese!lschaft m. b, H., 
Haftung der Stadt Wien für die Erhöhung des Betriebs- 
kredites bei der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien. 


Berichterstatter: StR. Novy. 


(Pr.Z. 2259; M.Abt. 18 — 1598.) 

Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebauungs- 
planes im Zuge der Wiener Straße und Bruck—Hainburger 
Straße von der Friedhofstraße bis zur Ehrenbrunngasse 
in Schwechat im 23. Bezirk. 


Berichterstatter: StR. Flödl. 


(Pr.Z. 2109; M.Abt. 57— Tr 1448.) 


Kaufvertrag mit Peter Pirquet, betreffend die Liegen- 
schaft E.Z. 101, Gdb. Hirschstetten. 


(Pr.Z. 2108; M.Abt. 57 — Tr 2602.) 


2. Grundtausch mit Elisabeth Kerry für die Friedhofs- 
erweiterung in Mauer. 


Ein Wohnhaus wird gehoben 


Zu diesem interessanten Aufsatz in einer unserer letzten 
Nummern wird ergänzend berichtet, daß die Durchführung 
dieser einma!:gen technischen Leistung, wie sie die Hebung 
eines ganzen Gebäudetraktes des Karl Marx-Hofes in Heiligen- 
stadt darstelit, dem Architekten und Stadtbaumeister D'pi.-Ing. 
Franz Kühnel und dem Zivilingen:eur für Bauwesen Dipl.-Ing. 
Dr. techn. Ado:f Wölzl anvertraut war. Auch dem Bauleiter und 
den Arbeitern, die diese lebensgefähr!ichen Arbeiten, wie 
Pölzungen. Unterfangungen Hebungen usw.. ausführten, wurde 
ein besonderes Lob ausgesprochen. 
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Gemeinderatsausschüsse 


Gemeinderatsausschuß VI gemeinsam mit 
Gemeinderatsauschuß VII . 
Sitzung vom 9. Dezember 1948 
Vorsitzender: GR. Dipl.-Ing. Witzmann. 


Anwesende: Amtsf, StRe. Novy und Rohrhoier, 
die GRe. Bock, Deibl, Dinstl, Fronauer, 
Kammermayer, Kaschik, Koci, Dr. Ing. 
Kresse, Kromus, Pleyl, Dr. Prutscher, 
Dipl.-Ing. Rieger, Dr. Soswinski, Felix Swo- 
boda, Wallaschek, Wiedermann; ferner 
StBDior. Dipl.-Ing. Gundacker, die OSRe. Dipl;-Ing. 
Loibl, Dipl.-Ing. Steiner, die SRe. Dipl.-Ing. Ba - 
rousch,Dr.-In. Tillmann, Arch. Prof. Schuster. 

Entschuldigt: Die GRe. Fürstenhofer,Maller, 
Schandara. 


Schriftführer: AR. Knirsch. 


-Arch. Prof. Schuster erstattet Bericht über die’ bis- 
herigen Arbeiten der Stadtplanung. Er führte unter an- 
derem folgendes aus: 


Die schmerzlichste Erkenntnis und Erfahrung un- 
seres Jahrhunderts ist, daß sich vor allem die Großstädte 
und daher auch Wien in einem äußerst gestörten, un- 
geordneten, teilweise chaotischen Zustand befinden. Da 
aber die Stadt als die bauliche Gestaltung des Wohnens, 
Wirtschaftens, Arbeitens und Erholens nur der formge- 
wordene Spiegel und Ausdruck des gesamten Lebens der 
Menschen ist, die sie bewohnen, so kann es auch gar 
nicht anders sein, denn das Leben eines Großteiles der 
Menschheit ist genau so gestört, ungeordnet und teilweise 
chaotisch. In jenen Ländern und Städten, die die Zer- 
störungen zweier Kriege mitgemacht haben, ist das be- 
sonders sichtbar. Diese Städte müssen nun über die Ver- 
gangenheit und die jetzigen Zustände Bilanz ziehen und 
einen Plan für die Zukunft aufstellen. 

Es geht aber in Wien nicht nur um die: Überwindung 
der Schäden des Krieges mit ihren 112.000 zerstörten 
Wohnungen, den zerstörten Bahnen, Brücken. Fabriken 
und vielen anderen wichtigen Arbeits- und Lebensgrund- 
lazen. Das Übel sitzt viel tiefer. Die heutige Stadtplanung 
hat die Aufgabe der Umplanung des gesamten Gefüges 
der Stadt. das durch die rapide technische, soziale .tnd 


wirtschaftliche Entwicklung des 19. Jahrhunderts in Un- 


ordnung gekommen ist. 
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Der Großteil der Wiener Wohnungen ist überaltert 
und entspricht kaum den Anforderüngen, die wohn- 
kulturell an sie gestellt werden müssen. Man kann sagen, 
daß fast alles,.was nicht um die Ringstraße herum und 
im Cottage im letzten Drittel des 19, Jahrhunderts in 
Wien gebaut wurde, eigentiich abgebrochen gehört. Es 
sind dies die dichtest verbauten Gebiete unserer Arbeiter- 
bezirke mit ihren engen Wohnungen Lichthöfen und 
kahlen Straßen ohne Grün. mit veralteten Schulen und 
Amtsgebäuden, fehlenden Park-, Sport- und Spielplätzen, 
mit den rußenden und lärmenden Fabriken, die in die 
Wohnviertel eingekeilt sind mit den Werkstätten einer 
fleißigen und tüchtigen Bevölkerung, die meist in dumpfen 
Kel!ern in dunklen Nebentrakten. und verwahrlosten 
Hinterhöfen liegen. Dies zu ändern ist die eigentliche, 
schwierige und in manchem fast hofinungslose Aufgabe 
der Stadtplanune. Der verantwortungsvolle Stadtplaner 
muß die wirtschaftlichen. städtebaulichen und mensch- 
lichen Zusammenhänre überschauen und alle Mittel und 
Wege des modernen Städtebaues versuchen. um die dar- 
aus erwachsenden Schwierigkeiten zu überwinden, Diese 
Mittel heißen Auflockerung der dichten Wohngebiete, Ab- 
bruch der H'nterhäuser und schlechten Einbauten. Abbruch 
der überalteten Gebäude, Anlage von Grünflächen .mit 
a'len sozia'en Einrichtungen für die Gesundheit, Bildung 
und Erho!ung der Bevölkerung, Verlegung der Industrie in 
für sie geeignetere Gebiete an der Bahn oder am Hafen, 
Lösung der Verkehrsnöte. die jeden Morgen und Abend 
an den dicht behängten Straßenbahnen vordemonstriert 
werden. Das heißt weiter. Neubau von gesunden, lichten 
Wohnungen, Schu'en, Kindergärten und die Planung ihrer 
=. künftig richtigen Lage in der sich umwandelnden 
Stadt. - 

Der Lösung iedes einzelnen Punktes stehen fast un- 
überwindliche wirtschaftliche Verflechtungen, finanzielle, 
technische, ja sogar menschliche Schwierigkeiten ent- 
gegen, 

- Aber auch die Arbeitsstätten sind umzubauen. und 
alles für eine- gesunde Wirtschaft .und Lebensführung 
eines Stadtor&anismus Nötige ist zu ordnen. . 

Eine wichtige Grund'age für alle Planunzsmaßnahmen 
ist eine genaue Kenntnis der baulichen. bevölkerungs- 
mäßiren. der Arheits- und Wohnverhältnisse sozusagen 
jedes einzelnen Hauses. iedes Stadtrebietes im Inneren 
der Stadt bis an ihre Ränder. aus der sich der Planer 
dann ein, Gesamtbild der Struktur der Stadt, ihrer 
Schwächen. ihrer Entwicklunestendenzen und ihrer Aus- 
und Umbaumösglichkeiten machen kann. 

Das Planungsbüro hat daher sofort in Zusammen- 
arbeit mit der Kommission für Raumforschung an der 
Akademie der Wissenschaften und dem Georraphischen 
Institut der-Universität mit einer solchen Grundlagen- 
sammlung beronnen. die heute für alle Bezirke Wiens in 
mehr a!s hundert Plänen vorliegt. Diese wurden in der 
letzten Zeit noch durch genaue Aufnahmen der alten Dorf- 
ortskerne der Vororte und durch eineehende Erhebungen 
in- den "wilden Siedlungen ergänzt. Gerade letztere. die 
der Not der Kriege ihre krassen Auswüchse verdanken, 
machen der Planung ernste Sorgen. denn sie entwickeln 
sich .in ihrer Ungeordnetheit immer mehr. zu Elends- 
vierte'n. . ; 

Professor Schuster schilderte sodann an Hand vieler 
Pläne und Karten. wie das Wiener Stadteebiet nach’ den 
verschiedensten Gesichtsnunkten aufgenommen wird. 
Der Stadtn'aner muß sich tiber alle Voreänre somit auch 
zum‘Beispiet über die Verteilung der Werkstätten, Büros, 
Erholufresstätteri. Schulen usw. wie zum Beisn’el auch 
der Gararen über -das: Stadtgebiet - klarwerden. Bei 
Garaeen ist es besonders notwendig, darauf zu achten, 
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daß sie im richtigen Verhältnis zu den Wohn- und Ge- 
schäitsvierteln entstehen, daß nicht etwa gerade in einem 
Hochschulviertel oder Wohnzebiet Objekte entstehen, die 
Lärm und Unruhe erzeugen. Ebenso muß auf die Lage 
der Bäder, Kino und Theater, der öffentlichen Gebäude 


‚und nicht zuletzt auf einen zeitgemäßen Aus- und Umbau 


der Bahnhöfe und Bahnan’agen Bedacht genommen wer- 
den. Eine große Roile spielt die richtige Kenntnis der in 
den einzelnen Gebieten beschäftigten und wohnenden 


‚Menschen. Dies ist deshalb wichtig, weil sich daraus die 


nötigen Schlüsse auf de Verkehrsmöglichkeiten ableiten 
lassen. Aus der jeweiligen Lagerung und Verlagerung 
der Industrie und des Gewerbes entstehen entweder Zu- 
sammenba'lungen oder Aufiockerungen die für alle Maß- 
nahmen einer Verbesserung des Straßenbahnverkehrs 
und dergleichen von großer Wichtigkeit sind. Selbstver- 
ständlich handelt es sich hier um eine Entwicklung im 
Laufe einer längeren Zeit. Aber es muß heute schon 
darauf Bedacht genommen werden, wie sich die Ent- 
wicklung der Stadt und ihrer einzelnen Bezirke auf lange 
Zeit äuite hinaus ergeben wird. damit die entsprechenden 
Tendenzen gehemmt oder begünstigt werden. Es handelt 
sich zum Beispiel darum, durch Empfehlungen von Um- 
lagerungen langsam dafür vorzusorgen. daß Betriebe in 
gewisse günstige Gebiete zusammengelegt werden. weil 
dann auch die Möglichkeit gegeben ist, den Berufsver- 
kehr entsprechend zu lenken. 

Auch die Standorte der zukünftigen Schulen oder 
Kindergärten müssen jetzt schon vorausbestimmt wer- 
den. Für die Kinder wird der Schulweg immer gefähr- 
licher und es genügt nicht mehr, beim Haustor der Schu’e 
ein eisernes (ie änder aufzuste'len, damit die Kinder nicht 
gleich auf die Straße hinausstürmen. Bei der Errichtung 
von Schulen ist daher ven vornherein auch auf die Ge- 


"staltung der Schulwege und der Straßenüberquerungen 


zu achten. 

Eine Sorge des Stadtplaners muß auch den alten Vor- 
orten wie Grinzing, Sievering usw., gelten. Auch dort 
bricht sich langsam eine ungeordnete Entwicklung Bahn 
und es kann schon durch die Errichtung eines Kinos oder 


‚durch die Verlegung einer Fluchtlinie der bisherige har- 
‚monische Eindruck gestört werden. Die Stadtplaner 
‚arbeiteten in solchen Fällen mit den Denkmalpflegern 
und den Heimatkundlern 


eng zusammen. Die Stadt- 
planung geht dabei sehr rücksichtsvoll vor, denn schon 


. die Zerstörung einer einzigen Baulinie kann dem Ort 
-seinen ganzen Reiz nehmen. 


An den Planer tritt die Aufgabe heran, das sich gleich- 


‚sam aufösende Wien endlich zu einem großen einheit- 
‚lichen Ganzen zu ordnen und auch das Gebiet jenseits 
‚der Danau dem einzufügen. Die richtige Gestaltung der 
‚Industrieviertel und Wohngebiete jenseits der Donau ist‘ 


daher eine der wichtigsten Aufgaben der neuen Planung. 
Das Wien, von dem wir singen ist ja bloß das Gebiet 
innerha’b der Ringstraße, um den Stephansturm. und 
jener Stadtteile, die von der chaotischen Entwicklung 
des letzten Jahrhunderts noch einigermaßen verschont 


„geblieben sind. Heute hande!t es sich aber darum, aus 


dem ganzen großen Stadtbereich in sich geschlossene 
Siedlunzsgebiete zu gesta'ten. in denen Geschäftsläden 
und Gewerbebetriebe, öffentliche Einrichtungen, Er- 
holungsstätten und Wohnungen entsprechend verteilt 
sind; es ist daher viel zweckmäßiger. zu dezentralisieren 
und auch Ansatzpunkte für neue Siedlungen zu schaffen, 
damit dort ein konzentriertes Gemeinschaftsleben und 
Geschäfts'eben entsteht. Die Mariahilfer Strafe als die 


-Hauptgeschäftsstraße wird immer ihre große Bedeutung 


bewahren, aber es müssen auch in anderen Zentren in 


 Stadtbaumeister 
und Zimmermeister 


Wien XIX, Heiligenstädter Straße 64 


THEODOR DUDA 


Amtsblatt der Stadt Wien 


WERTHEIM 
BÜROSTAHLMÜBEL 


Aktenstanischrank mit autom. 
verschwindenden Türen 


Tel. U 46-5-45 
Tel. R 25-3-05 


Wien X, Wienerbergstr. 21-23 
Wien I, Walfischgasse 15 


Wien Gruppen von Gewerbetreibenden und Kaufleuten 
eine Existenzgrundlage finden können, weil sie sich in 
der Inneren Stadt zu sehr massieren und konkurren- 
zieren. 

Auch die Verteilung der Industrie ist im Laufe der 
letzten hundert Jahre wild vor sich gegangen, denn 
mitten in den schönsten Wohngebieten des Wiener- 
waldes, in den Vorortebezirken, sind ebenso Industrien 
entstanden wie am Kai wo sie aber keine Entwickiungs- 
möglichkeiten mehr haben. Professor Schuster verwies 
sodann auf die große Bedeutung der Idee des Hafens für 
Wien und des Ausbaues dieser Gebiete zu wirklichen 
Industriegebieten. 

In unserer großen Stadt wie überall in dei Welt fängt 
jetzt eine neue Epoche in der gesellschaftlichen und wirt- 
schaftlichen Entwicklung an, und darauf muß der Planer 
vorschauend Bedacht nehmen. Es wäre durchaus mög- 
lich daß Wien zur modernsten Stadt wird, die der 
Städtebauer sich denken kann, denn es hat heute noch 
immer eine Struktur, die eine solche Entwicklung er- 
möglicht. 

Der Vorsitzende dankt dem Referenten für seine um- 
fassenden und instruktiven Ausführungen. 


Gemeinderatsausschuß VI 
Sitzung vom 9. Dezember 1948 


Vorsitzender: GR. Dinst!l. 

Anwesende: Amtsf. StR. Rohrhofer; die GRe, 
Bock.Deibl,Fronauer, Pleyl, Dipl.-Ing. Rie- 
ger, Dr. Soswinski, Felix Swoboda, Walla- 
schek, Wiedermann: ferner StBDior. Dipl.-Ing. 
Gundacker, die OSRe. Dipl-Ing Loibl, Dipl.-Ing. 
Steiner, SR. Dipl.-Ing. Barousch. 

Entschuldigt: GRe. Fürstenhofer, 
dara. 

Schriftführer: AR. Knirsch. 


Berichterstatter: GR. Fronauer., 


(A.Z. 850/48; M.Abt. 37— Bb XXV/370/48.) 

Die Baubewilligung für die Errichtung eines Ein- 
famil'enhauses im freizuha'tenden rückwärtigen Abstand 
auf der Lieerenschaft 25, Atzgersdorf, Schulgasse 7, Gst. 
Nr. 648/2, E.Z. 1056, Gdb. Atzgersdorf wird unter den Be- 
dinzungen der Verhandlungschriit vom 3. Juni 1948 
gemäß $ 115, Abs. 2, der BO. für Wien bestätigt. 


Schan- 
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(A.Z. 755/48; M.Abt. 37 — XIV Bb 410/48.) 


Gemäß $ 19, Abs. 2, der BO. für Wien wird an!äßlich 
eines Neubaues eines Kleinhauses auf der Liegenschaft 
14, Kordon-Siedlung, Gasse 9, Bauplatz Nr. 553, Gst. 1518, 
E.Z. 2522, Gdb. Hütteldorf, unter den Bedingungen der 
Verhandlungsschrift vom 6. Oktober 1948, eine Ausnahme 
vom Bauverbot wegen mange'nder Anbaureife bewilligt 
und die gemäß $ 70 der BO, für Wien zu erteilende Bau- 
bewilligung hinsichtlich der geringfügigen Überschreitung 
des zu.ässigen Ausmaßes der bebaubaren Fläche im Sinne 
des Artikels V der Verordnung des Bürgermeisters der 
Stadt Wien vom 27. Februar 1939, Verordnungsblatt für 
den Amtsbereich des Bürgermeisters von Wien Nr. 25, 
gemäß $ 115, Abs. 2, der BO. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 793/48; M.Abt. 37 — Bb XV1/343/48.) 

Das Ansuchen der Firma F, Johann Kwizda um Er- 
mäßigung der K.E.G. für den Zubau 16, Eifingergasse 21, 
E.Z. 2152 des Gdb. Ottakring, wird abglehnt. 


(A.Z. 828/48; M.Abt. 37— Bb XXV/816/48.) 


Anläßlich der Umgesta'tung des Vordergebäudes und 
der Errichtung von Zubauten auf der Liegenschaft 25. Be- 
zirk, Kaltenleutgeben, Hauptstraße 57, E.Z. 430, Gdb. 
Kaltenleutgeben, wird von der Verpflichtung zur Einhal- 
tung der Fluchtlinien ausnahmsweise Abstand genommen, 
dem Bauvorhaben unter den Bedingungen der Verhand- 
lungsschrift vom 7. Oktober 1948, gemäß $ 9, Abs. 3, der 
BO. für Wien zugestimmt und die zu- erteilende Bau- 
zrasung gemäß $ 133, Abs. 2, der BO. für Wien be- 
stätigt. 


(A.Z. 855/48; M.Abt. 37 — Bb XX V/878/48.) 

An’äßlich der Errichtung eines Zubaues auf der Lie- 
genschait 25, Atzgersdorf, Breitenfurter Straße 19, E.Z. 
137, Gdb. Atzgersdorf, wird ausnahmsweise von der Ver- 
pflichtung zur Einha'tung der Fluchtlinien Abstand ge- 
nommen, dem Bauvorhaben unter den Bedingungen der 
Verhandlungsschrift vom 12. Oktober 1948. gemäß $ 9, 
Abs. 4 der BO. für Wien zugestimmt und die verpflich- 
tende Erklärung der Grundeigentümer zur unentgeltlichen 
Straßengrundabtretung zur Kenntnis genommen. 


(A.Z. 879/48; M.Abt. 37 — XV — Bb 182/48.) 


Anläßlich der Herstellung eines Stiegenaufganges beim 
Hause 15, Viktoriagasse 12, EZ. 203, Gdb. Fünfhaus, 
K.Nr. 203. wird der Abstandnahme von der Forderung 
nach Einha'tung der genehmigten Baulinie unter den 
Bedingunzen ‚der Verhandlungsschrift vom 13. November 
1948 gemäß $ 9, Abs. 4, der BO. für Wien zugestimmt. 


Berichterstatter: GR. Dipl.-Ing. Rieger. 


(A.Z. 794/48; M Abt. 36 — 16184/48.) 


Anläßlich der Errichtung eines Werkstättenzubaues 
auf der Liegenschaft 7, Schottenfeldgasse 45, E.Z. 926 des 
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Gdb. Neubau, wird der Abstandnahme von der Verpflich- 
tung der Einhaltung der Fluchtlinie gemäß $ 9, Abs. 4, 
der BO. für* Wien die Zustimmung erteilt. 


(A.Z. 822/48; M.Abt. 37 — XV — Bb 398/48.) 


Die gemäß $ 71 der BO. für Wien zu erteilende Bau- 
bewilligung für die Herstellung eines 2. Steinzeug- 
rohrkana.es von der Liegenschait 15, Stiegergasse 15—17, 
EZ. 94 des Gdb. Sechshaus mit Einmündung in den 
Straßenhauptkanal wird unter den Bedingungen der Ver- 
handlungsschrift vom 10. November 1948 gemäß $ 133, 
Abs. 2, der BO. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 854/48; M.Abt. 37— Bb XXV/886/48) 

Die Errichtung eines Nebengebäudes auf der Liegen- 
schaft 25, Atzgersdorf, Hörbigergasse 4, Gst. Nr. 1051/16, 
EZ. 1036, Gdb. Atzgersdorf, wird nach den vorgelegten 
Plänen unter den Bedingungen „der Verhandlungsschrift 
vom 4. November 1948, gemäß $ 84, Abs. 6, der BO. für 
Wien bewilligt. 


(A.Z. 870/48; M.Abt. 48/5989/48.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem Geschäfts- 
stück wird genehmigt und an den Gemeinderatsaus- 
schuß II, den Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet. 

Die M.Abt. 48 wird ermächtigt, 15 Personenkraftwagen 
und 6 Motorräder um den Betrag von rund 120.000 S zu 
veräußern. 


(A.Z. 902/48; M.Abt. 35 — 4603/48.) 

Die Baubewilligung für den Wiederaufbau der durch 
Kriegseinwirkungen zerstörten 4 Siedlungshäuser der 
Siedlung „Freihofi“, 22, Karl Hofmann-Gasse 33 — 39, 
E.Z. 1068, Gdb. Kagran, wird gemäß $ 133, Abs. 1, der 
BO. für Wien erteilt. 


Berichterstatter: GR. Bock. 


(A.Z. 837/48; M.Abt. 37 — XV — Bb 374/48.) 


Die für die Herstellung eines Portalkopfes über ÖG. 
anläßlich der Umgestaltung des Geschäftsportales im 
Hause 15, Sechshauser Straße 3, E.Z. 5 des Gdb. Sechs- 
haus, K.Nr. 5, gemäß $ 71 der BO. für Wien zu erteilende 
Baubewilligung wird unter den Bedingungen der Bauver- 
handlungsschrift vom 15. Oktober 1948 gemäß $ 133, 
Abs. 2, der BO. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 820/48; M.Abt. 35 — 3540/48.) 

Für den Einbau einer Fü’lstelle im Gehsteig vor dem 
Hause 17, Hernalser Hauptstraße 156, Gst. Nr. 633/1, 
wird der Inanspruchnahme des ÖG. gemäß $ 85 Äbs. 2, 
der BO. für Wien zugestimmt und die Baubewilligung 
gemäß $ 133, Abs. 2, der BO. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 843/48; M.Abt. 37— Bb XIV/14/46.) 

Die Baubewilligung zur Errichtung einer Werkstätten- 
anlage auf der der Stadt Wien gehörigen Liegenschaft 
14, Felbigergasse 19, E.Z. 1026, Gdb. Penzing, (st. 
Nr. 596/33 wird gemäß $ 133, Abs. 2, der BO. für Wien 
bestätigt. 


(A.Z. 841/48; M.Abt. 37 — XIV/Bb 395/48.) 


Der Herstellung einer 50 cm vor der Baulinie vor- 
springenden Gesimsplatte über dem Hauseingang des 
Hauses 14, Gusenleithnergasse 14, E.Z. 202, Gdb. Hüttel- 
dorf, K.Nr. 272 wird gemäß $ 85. Abs. 2 der BO. für Wien 
zugestimmt und die zu erteilende Baubewilligung gemäß 
$ 133, Abs. 2, BO. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 856/48; M.Abt. 37 — XIV/Bb 513/48.) 

Die gemäß $ 70 der BO. für Wien zu erteilende Bau- 
bewilligung für die Durchführung baulicher Umgestaltun- 
gen in dem der Gemeinde Wien gehörigen Baumgartner 
Kasino 14. Linzer Straße 297, wird gemäß $ 133, Abs. 2, 
der BO. für Wien bestätigt. 


Nr. 103/104 


Berichterstatter: GR. Deibl|. 


(A.Z. 808/48; M.Abt. 42 — 6295/48.) 


Für die Nachzahlung. des Mietzinses für das Jahr 1947 
des Stadtgartenamtes 1, Dominikanerbastei 24, wird im 
Voransch'ag 1948 zu Rubrik 721, Gärten, unter Post 21, 
Raum- und Hauskosten (derzeitiger Ansatz 11.450 S) eine 
1. Überschreitung in der Höhe von 15.740 S genehmigt, 
die in Mehreinnahmen der Rubrik 721, Gärten, unter 
Post 6a, Erlöse für Pflanzen und Gehölze einschließlich 
Arbeitsleistung zu decken ist. 


(A.Z. 807/48; M.Abt. 42 — 6294/48.) 


Für die Erhöhung der Kilometergelder mit 1. August 
1947 und den Mehrverbrauch an Einzelfahrscheinen 
wird im Voranschlag 1948 zu Rubrik 721, Gärten, unter 
Post 25, Aufwandentschädigungen (derzeitiger Ansatz 
54 800 S) eine 1. Überschreitung in der Höhe von 17.400 S 
genehm'gt, die in Minderausgaben der Rubrik 721, Gärten, 
unter Post 22, Inventarerhaltung per 7000 S und Post 28, 
Bewachungskosten, per 10.400 S, zusammen 17.000 S, zu 
decken ist. 

(A.Z. 822/48; M.Abt. 35 — 14003/48.) 

Anläßlich der Errichtung eines Depotraumes auf dem 
Flachdach des Hauses 8, Strozzigasse 2, E.Z. 518/VIIL, im 
Zuge der Behebung von Kriegsschäden wird die Über- 
schreitung der für die Bauk'asse IV zu’ässigen Gebäude- 
höhe zugestanden, da keine öffentlichen Rücksichten ent- 
gegenstehen und die Baubewilligung gemäß $ 79, Abs. 1. 
der BO. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 876/48; M Abt. 37 — Bb/XXV/743/48.) 


Die gemäß $ 70 der BO. für Wien zu erteilende Bau- 
bewilligung für die Errichtung eines Einfamilienhauses in 
Wien 25, Inzersdorf Hungereckstraße Gst. Nr. 1613/28, 
E.Z. 2269, des Gdb. Inzersdori, wird unter den Bedingun- 

en der Verhandlung vom 6. September 1948, gemäß 
115, Abs. 2, der BO. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 826/48; M Abt. 36 — 1601/48.) 


Die Baubewilligung für die Instandsetzung des kriegs- 
beschädigten Hauses 1. Kramergasse 9, EZ. 106/I, Gdb. 
Innere Stadt, wird bezüglich des Einbaues von Büro- und 
Arbeitsräumen im Dachgeschoß, auf Grund der Bauver- 
‚handlungsschrift der M Abt. 36, ZI. 1601/48. unter Ein- 
ha'tung der gestellten Bedingungen, gemäß $ 17 des 
Landesgesetzes für Wien vom 20. Februar 1947, bestätigt. 


Berichterstatter: GR. Pleyl. 


(A.Z. 840/48; M.Abt. 37— Bb X/561/48.) 

Die für die Herstellung eines Verkaufskiosks auf der 
Liegenschaft 10. Favoritenstraße bei ONr. 222, Gst. 2364, 

G.. gemäß $ 71 der BO. für Wien zu erteilende Bau- 
bewilligung wird unter den Bedingungen der Bauver- 
handlungsschrift vom 15. November 1948 gemäß $ 133, 
Abs. 2, der BO. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 809/48; M.Abt. 42 — 6296/48.) 

Für die Erhöhung der Post- und Telephongebühren 
und der Grundsteuer wird im Voransch’ag 1948 zu Ru- 
brik 721, Gärten, unter Post 27, Allgemeine Unkosten 
(derzeitiger Ansatz 41.500 S) eine 1. Überschreitung 
in der Höhe von 21.800 S genehmigt, die in Mehrein- 
nahmen der Rubrik 721, Gärten, unter Post 6a, Er'öse 
für Pilanzen und Gehölze einschließlich Arbeitsleistung zu 
decken ist. 


(A.Z. 810/48; M.Abt. 42 — 6297/48.) 


Für Erhöhung der Stromkosten und des Wassermehr- 
verbrauches wird im Voranschlag 1948 zu Rubrik 721, 
Gärten unter Post 24, Verbrauchsmaterialien (derzeitiger 
Ansatz 288 600 S) eine 2. Überschreitung in der Höhe von 
22000 S genehmigt. die in Mehreinnahmen der Rubrik 
721. Gärten. unter Post 6a Erlöse für Pflanzen und Ge- 
hölze einschließlich Arbeitsleistung zu decken ist. 
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(A.Z. 858/48; M.Abt. 42 — 6350/48.) 

Die Vergebung der provisorischen gärtnerischen Aus- 
gestaltung des städtischen Grundstückes Wien 10, zwi- 
schen Triester Straße und Kundratstraße. vor dem Franz 
Josef-Spital, zu gleichen Teilen an die Firmen: 

1. „Ga-Pa“ 5, Margaretenstraße 165; 

2. „Gartenfreund“ 4, Große Neugasse 33, und 

3. Josef Schatanik 3, Erdbergstraße 12, wird geneh- 
migt. 

(A.Z. 831/48; M.Abt. 37 — Bb XXI — 850/48.) 

Anläßlich der gemäß $ 70 der BO. für Wien zu er- 
teilenden Baubewilligung für die Errichtung eines Klein- 
hauses auf der Liegenschaft Gst. Nr. 2135, E.Z. 1561 des 
(Gidb. Lang-Enzersdorf an der verlängerten Probst Peitl- 
Straße, Lang-Enzersdorf, im 21. Bezirk wird gemäß $ 19, 
Abs. 2, BO. für Wien unter den Bedingungen der Bau- 
verhandlungsschrift vom 5. November 1948 eine Aus- 
nahme vom Bauverbot wegen mangelnder Anbaureife 
gestattet. 


(A.Z. 877/48; M.Abt. 37 — Bb X11/588/48.) 

Die anläßlich der beabsichtigten teilweisen Instand- 
setzung des Hauses 12, Wienerbergstraße 24, EZ. 1455, 
Gdb. Unter-Meidling auf Widerruf zu erteilende Bau- 
bewilligung, wird hinsichtlich des Zurückbleibens gegen 
die vorgeschriebenen Gebäudehöhe, unter den in der 
Verhand!ungsschrift vom 24. November 1948 gestellten 
Bedingungen gemäß $ 79, Abs. 3, der BO. für Wien be- 
stätigt. 

Berichterstatter: GR. Dr. Soswinski. 

(A.Z. 825/48; M.Abt. 36 — 13804/48.) 


Der Inanspruchnahme ÖG. durch den Vorsprung der 
zwei Stiegenhäuser beim Wiederaufbau der Wohnhäuser 
20, Salzachstraße 19—21, wird unter den in der Bauver- 
handlungsschrift festgesetzten Bedingungen gemäß $ 86, 
Abs. 2 der BO. für Wien zugestimmt und die Bauführung ° 
gemäß $ 133, Abs. 2, der BO. für Wien bestätigt. 

(A.Z. 823/48; M.Abt. 36 — 11987/48.) 

Der Herstellung der Edelvutzfassade und der 10 cm 
vor die Bau'inie reichenden Kunststeinumrahmungen der 
Tür- und Fensteröffnuneen sowie einer durchlaufenden 
Stufenanlage beim Geschäfts'okal in dem der Gemeinde 
Wien gehörigen Hause, 5 Schönbrunner Straße 51. wird 
unter den in der Bauverhandlungsschrift geste!lten Be- 
dingungen gemäß $ 85, Abs. 2, der BO. für Wien zu- 
gestimmt und die zu erteilende Baubewilligung gemäß 
$ 133, Abs. 2, der BO. für Wien bestätigt. 


(AZ. 842/48; M Abt. 37/XVII — H— 230/48.) 


Der Herstel'ung eines über die Baulinie vorrazenden 
Geschäftsportales am Hause 17. Herna'ser Hauptstraße 9, 
E.Z. 10, Gdb. Hernals, wird unter den in der Bauverhand- 


Seite 10 


lunzsschrift vom 4. Oktober 1948 gestellten Bedingungen 

gemäß $ 85, Abs. 2 der BO. für Wien zugestimmt und die 

emäß $ 71 der BO. zu erteilende Baubewilligung gemäß 
133, Abs. 2, der BO. für Wien bestätigt. 

(AZ. 845/48; M Abt. 37 — XVII — H— 267/48.) 

Die gemäß $ 71 der BO. für Wien zu erteilende Bau- 
bewiligune für die Errichtung eines Verkaufskioskes auf 
dem der Stadt Wien gehörigen Gst. 1125/4, EZ. 57 der 
K.G. Dornbach, inneliegend im Gdb. Herna's, wird unter 
den Bedinzunzen der Bauverhandlung vom 26. Oktober 
1948. gemäß $ 133, Abs. 2, der BO. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 777/48; M.Abt. 40— P 94/48.) 

Für Geschäftserfordernisse (Neuanschaffung von gänz- 
lich vera'tetem Mappenmaterial) wird im Voranschlag 
1948 zu Rubrik 703 Technische Grundangelegenheiten 
(M Abt. 40), unter Post 27, Geschäftserfordernisse (der- 
zeitiger Ansatz 5000 S). eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 1200 S genehmigt. die in Minderausraben der 
Rubrik 703, Technische Grundangelegenheiten (M.Abt. 40), 
unter Post 22, Inventarerhaltung, zu decken .ist. 


Berichterstatter: GR. Swoboda. 


(A.Z. 839/48; M.Abt. 37— Bb XXIIV/413/48.) 

Die gemäß $ 71 der BO. f. Wien zu erteilende Bau- 
bewilligung für die Errichtung eines Siedlungshauses in 
Wien 23 Rannersdorf, Siedlung nächst der chemischen 
Fabrik, Parzelle 23, auf dem der Stadt Wien gehörigen 
in der E.Z. 456 des Grundbuches der K. G. Rannersdorf 
inneliegenden Gst. 35 wird unter den Bedingungen der 
Bauverhand'ungsschrift vom 29. Oktober 1948, gemäß 
$ 133, Abs. 2, der BO. f. Wien, bestätigt. 


(A.Z. 851/48; M.Abt. 35 — 2034/47.) 


Für die Errichtung eines Lagerraumes im ehemaligen 
Kohlenbunker des Kraitwerkes II für sechs Stahlbehälter 
mit je 750.000 I Fassungsraum zur Lagerung von Heizöl 
‚und eine zentra'e Pumpenstation sowie der Umbau der 
Feuerunz von dreizehn Dampfkesseln auf Ölbetrieb im 
Kraftwerk Simmering. 11. Simmeringer Ländle 700, 
EZ. 937 des Grundbuches Simmer’ng, Gst. 1194/1, wird 
die BemluE gemäß $ 133, Abs. I, der BO. f. Wien 
erteilt. 


(A Z. 833/48; M.Abt. 35 — 2095/48 ) 


Für die Errichtung e'nes ebenerdieen. gemauerten 
Gebäudes für eine rund 185 qm große Garıge samt 
Nebenräumen auf dem Ge’ände des Gaswerkes Sim- 
mering, 11, Meichlstraße 21. E.Z. 1864 des Grundbuches 
Simmering. K.Parzelle 1193/1, wird die Baubewilligung 
gemäß $ 133, Abs. 1, der BO. f. Wien erteilt. 


(A.Z. 852/48; M.Abt. 35 — 3115/48.) 


Für die Errichtung eines gemauerten einstöckigen Ge- 
bäudes zur Unterbringung der Öllagerhauptstelle auf dem 
Gelände des Kraftwerkes Simmering. 11, Simmeringer 
Lände 700. EZ. 1278 des Grundbuches Simmering, 
Gst 1479/1. wird die Baubewilligung gemäß $ 133, Abs. 1, 
der BO. f. Wien erteilt. 


(A.Z. 834/48; M.Abt. 35 — 3318/48.) 

Für die Errichtung der Greiferkrananlage auf dem 
Gelände des Gaswerkes Simmering 11 Meich'straße 21, 
EZ. 1854 des Grundbuches Simmering K Parzel!e 1193/1, 
wird die Baubewilligung gemäß 133, Abs. 1, der BO. f. 
Wien erteilt. 
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(A.Z. 821/48; M Abt. 35 — 4008/48.) 

Die Baubewilligung zur Herstellung einer Garage im 
Wohnb'ock XX der städtischen Wohnsiedlung Hasen- 
leiten, 11, Hasenleitengasse, wird gemäß $ 133, Abs. 1, 
BO. f. Wien erteilt. 


(A.Z. 903/48; M Abt. 37 — Bb X1/466/48.) 


Die Baubewilligung zur Wiederherste‘lung der durch 
Kriegse'nwirkunz zerstörten Bauteile im Bereiche des 
Stiegenhauses 3 der städtischen Wohnhausanlage in 
Wien, 11, Herderp'atz 3, E.Z. 2086 Grundbuch Simmering, 
wird gemäß $ 133, Abs. 1, der BO. f. Wien erteilt. 


Berichterstatter: GR. Wallaschek. 


(A.Z. 848/48; M.Abt. 37 — Bb XX1/866/48.) 


Anläßlich der gemäß $ 70 der BO. f. Wien zu erteilen- 
den Baubewilligung für die Errichtung eines Kleinhauses 
auf der Liegenschaft EZ. 2038 des Grundbuches Groß- 
Jedlersdorfi I, Gst. 575/35, wird gemäß $ 19, Abs. 2, der 
BO. f. Wien unter den Bedingungen der Bauverhand'ungs- 
schrift vom, 29. Oktober 1948 eine weitere Ausnahme vom 
Bauverbot wegen mangelnder Anbaureife gestattet, 


(A. Z. 849/48; M.Abt. 37 — Bb XX1/822/48.) 

An’äßlich der gemäß $ 70 der BO. f. Wien zu er- 
teitenden Baubewilligung für die Errichtung eines Klein- 
hauses auf der Liegenschaft Gst. 2142, E.Z.. 1561. des 
Grundbuches Lang-Enzersdorff an der verlängerten 
Probst Peitl-Straße, Lang-Enzersdorf, im 21. Bezirk. wird 
gemäß $ 19, Abs. 2, der BO. f. Wien unter den Bedingun- 
gen der Bauverhand'ungsschrift vom 5. November 1948 
eine Ausnahme von der Verpflichtung zur Nichtbebauung 
mangels Anbaureife gestattet. 


(A.Z. 830/48; M.Abt. 37 — Bb XX1V/842/48.) 


Anläßlich der gemäß $ 71. BO. f. Wien, zu erteilenden 
Baubewilligung für die Errichtung eines Zubaues zu dem 
Gebäude 21. Bezirk Leopoldauer Straße ONr. 207, 
Gste. 1285/1 und 1285/2, EZ. 100 des Grundbuches Leo- 
poldau K.Nr. 100. wird der Nichte'nhaltung der Bau- 
fluchtlinie gemäß $ 9, Abs. 4, der BO. f. Wien unter den 
Bedingungen der Bauverhand'ungsschrift vom 30. Sep- 
tember 1948 zugestimmt und die vom Grundeigentümer _ 
an'äßlich der Bauverhandlung abgegebene verpflichtende 
Erklärung zur Kenntnis genommen. ° - 


(A.Z. 847/48; MAbt. 37—Bb XX1/914/48.) 


Die gemäß $ 71 der BO. fi. Wien zu erteilende Bau- 
bewilligung für den Wiederaufbau eines durch Kriegs- 
einwirkunz teilweise zerstörten Nebengebäudes mit an- 
schließendem offenem Schuppen auf der Liegenschaft 
21. Bezirk. Gst. 34/2, EZ. 188, des Grundbuches Schwarz- 
lackenau Überfuhrstraße 2a wird gemäß $ 133, Abs. 2, 
der BO. f. Wien unter den Bedingungen der Bauverhand- 
lungsschrift vom 10. November 1948 bestätigt. 

(A.Z. 875/48; M.Abt. 49 — 1725/48.) 

Die Stadt Wien überläßt dem Hauptquartier der ame- 
rikanischen Streitkräfte in Wien zur Veranstltunz von 
Weihnachtsfeiern für d’e Schulkinder in der amerikani- 
schen Besatzunrszone 200 Stück Christbäume kosten'os, 
mit Ausnahme der Bezahlung der Transportkosten von 
der F. V. Naßwald nach Wien durch das amerikanische 
Hauptquartier. 


(A.Z. 878/48; M Abt. 37—Bb XX11/498/48.) 
D:'e Baubewilligung für die Errichtung eines Einstell- 
raumes auf der Liegenschaft Gst. 1053/62, E.Z. 989,Grund- 
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buch Kagran, BREZ. 1241, 22, Bezirk, Bellinigasse 3, 
im Seitenabstand wird gemäß $ 84, Abs. 6 der BO. f. 
Wien zugestimmt und die Gewährung der Er.eichterung 
gemäß $ 115. Abs. 2, der BO. f. Wien, unter den Bedin- 
gungen der Verhandlungsschrift vom 28. September 1948 
zugestimmt. 


Berichterstatter: GR. Wiedermann. 


(A.Z. 846/48; M.Abt. 37— Bb XX1/636/48.) 


Die gemäß $ 71 der BO. f. Wien zu erteilende Bau- 
bewilligung für einen auf der Liegenschaft Gst. 2191/3, 
EZ. 218, des Grundbuches Hagenbrunn zu errichtenden 
Schuppen wird gemäß $ 133, Abs. 2, der BO. f. Wien 
unter den Bedingungen der Bauverhandlungsschrift vom 
29. Oktober 1948 bestätigt. 


(A.Z. 792/48; M.Abt. 37— Bb XIX/296/48.) 

Die gemäß $ 71 der BO. f. Wien auf Widerruf zu er- 
teilende Baubewilligung - für die Errichtung einer Ein- 
friedungsmauer auf der städtischen Liegenschaft E.Z. 326, 
Heiligenstadt im 19. Bezirk, Hohe Warte (vor ONr. 39) 
wird unter den Bedingungen der Bauverhandlungsschrift 
vom 24. August 1948, zufolge $ 133, Abs. 2, der BO. f. 
Wien bestätigt. 


(A.Z. 844/48; M.Abt. 37 — XVII/G/148/48.) 

Der Herstel’ung eines über die Baulinie vorragenden 
Geschäftsporta's am Hause 17, Geblergasse 104, EZ. 1316, 
Grdb. Hernals, wird unter den in der Bauverhandlungs- 
schrift vom 11. November 1948 gestellten Bedingungen 
gemäß $ 85, Abs. 2, der BO. f. Wien zugestimmt und die 

emäß $ 71 BO. zu erteilende Baubewilligung gemäß 
133; Abs. 2, der BO. f. Wien bestätigt. 


(A.Z. 853/48; M.Abt. 37 — Bb XX1/459/48.) 

An’äßlich der gemäß $ 70 der BO. f. Wien zu erteilen- 
den Baubewilligung für die Errichtung eines Zubaues auf 
den Liegenschaften 21, Donaufelder Straße 23—25, 
Gst. 339, E.Z. 47, Gst. 341, E.Z. 234 beide Grundbuch 
Donaufe!d, K.Nr. 787 und 788, Floridsdorf. wird der Unter- 
brechung der geschlossenen Bauweise gemäß $ 76, Abs. 5 
BO. f. Wien, unter den Bedingungen der Bäuverhand- 
lungsschrift vom 12. Juli 1948 zugestimmt. 


(A.Z. 883/48; M.Abt. 37— Bb XXIV/840/48.) 

Die gemäß $ 71 der BO. f. Wien zu erteilende Bau- 
bewilligung zur Herstellung einer Garaze auf der der 
Stadt Wien gehörigen Liegenschaft 24. Bezirk Mödling, 
An der Go!denen Stiege, Gst. 2275, E.Z. 2758 Grundbuch 
Mödling, wird unter den Bedingungen der en 
geehrt vom 3. November 1948, gemäß $ 133, Abs. 2 
der BO. f. Wien bestätigt. 


(A.Z. 772/48; M.Abt. 44 — 3261/48.) 

Die Erhöhung des mit Beschluß des Gemeinderats- 
ausschusses VII vom 17. Juli 1947, A.Z. 233/47, für den 
Wiederaufbau des städtischen Bades Mödling ge- 
nehmigten Sachkredites von 250.000 S um 130.000 S 
auf 380.000 S wird genehmigt. 

Der Betrag von 1300005 ist im außerordentlichen 
Voranschlag auf Ausgaberubrik 723 Bäder, unter Post 71, 
ung von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, be- 
dec 
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Gemeinderatsausschuß VII 
Sitzung vom 9. Dezember 1948 
Vorsitzender: GR. Weber. 
_ _Anwesende: Amtsf. StR. Albrecht, die GRe. 
Fischer, Haas, Küblböck, Pleyl, Schwai- 
ger, Swoboda, Reiser. 
Entschuld'gt: die GRe. Haim, Maller, Schan- 
dara. 
Schriftführer: Pelz. 
GR. Weber eröffnet die Sitzung. 
Berichterstatter: GR. Fischer. 


(A.Z. VIIV/122/48; M.Abt. 52 — XAT/Y/48.) 

D’e Abschreibung des durch die ehemalige Haus- 
wartin des städtischen Wohnhauses 10, Franz Schuh- 
Gasse 26, Stiege 1/1, Maria Schariach im Jahre 1945 
unterschlarenen Mietzinses in der Höhe von 429,355 — 
wegen Uneinbrinzlichkeit — wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Küblböck. 


(A.Z. VIIV/123/48; M.Abt. 52 — G XXV 18/2/45.) 

Die Abschreibung des durch die Plünderung im April 
1945 abhanden gekommenen Mietzinses für das Haus 
25. Atzgersdorf, Wiener Straße 11, im Betrage von 
215.925 wird genehmigt. 

(AZ. VIIV/124/48; M Abt. 52 — X AQu/24/48.) 

Die Abschreibung eines Mietzinsabzangzes im Betrage 
von 557.455 für den Monat April 1945 des städtischen 
Hauses 10, Buchengasse 25—37 — wegen Uneinbringlich- 
keit — wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Pleyl. 


(A.Z. VIIV/125/48; M Abt. 52— XIX M/ 16/45.) 

Die Abschreibung von Gerichts- und Kuratorkosten 
im Betrare von 368.455 in der Kündigungssache Stadt 
Wien gegen Johann Stagl, 19, Heiligenstädter Straße 
11/10/8 — wegen Uneinbringlichkeit — wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Fischer. 


(A.Z. VIIV/126/48; M.Abt. 52 — A 3/44/48.) 

Für die dringende Behebung von Kana'- und Rohr- 
gebrechen und für die Ausführung von Blechreparaturen 
am städtischen Hausbesitz wird im Voranschlag 1948 zu 
Rubrik 811, Städtische Wohnhäuser, unter Post 20, An- 
larenerhaltung (derzeit'ger Ansatz 2,285.000 S), eine 
dritte Überschreitung in der Höhe von 900000 S ze- 
nehmigt, die in Minderauseaben der Rubrik 617, Wohn- 
bau, Siedlungen und K'eineärten, unter Post 51, Bauliche 
Investitionen, zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Reiser. 


(A.Z. VIIV127/48; M.Abt. 52 — A 3/52/48.) 

Für den durch die Erhöhung der Coloniagebühren ab 
1. Jänner 1948 verursachten Mehraufwand wird im Vor- 
anschlag 1948 zu Rubrik 811, Städtische Wohnhäuser, 
unter Post 24, Betriebskosten und Steuern (derzeitiger 
Ansatz 10,642.100S), eine zweite Überschreitung in der 
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Höhe von 630.000S genehmigt, die in Mehreinnahmen 
der Rubrik 811, Städtische Wohnhäuser, unter Post 4b, 
Ersatz der Betriebskosten, zu decken ist. 


’ Berichterstatter: GR. Swoboda. 


(A.Z. V1lV/128/48; M.Abt. 50 — 81/A IV/48.) 

Für den durch häufiges an Ort und Stelle notwendiges 
Amtieren vermehrten Aufwand für Dienstkraftwagen- 
fahrten wird im Voranschlag 1948 zu Rubrik 801, Allge- 
meine Wohnungsangelegenheiten, unter Post 38, Ver- 
wa.tungskostenbeiträge (derzeitiger Ansatz 10560 S), 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 90.000 S 
genehmigt, die in Mehreinnahmen der Rubrik 801, Allge- 
meine Wohnungsangelegenheiten, unter Post 9, Ver- 
schiedene Einnahmen, zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Haas. 


(A.Z. VIIV/129/48; M.Abt. 50 — 155/A IV/48.) 

Für den durch die gesteigerte Anzahl der Prozesse 
zur Klärung der Rechtsverhältnisse bei voriäufigen 
Benützungsbewilligungen vermehrten Aufwand wird im 
Voranschlag 1948 zu Rubrik 801, Allgemeine Wohnungs- 
anze.egenheiten, unter Post 27, Gerichtskosten und 
Rechtsgebühren (derzeitiger Ansatz 35.000 S), eine dritte 
Überschreitung in der Höhe von 15.000 S genehmigt, die 
in Mehreinnahmen der Rubrik 801, Allgemeine Woh- 
nungsangelegenheiten, unter Post 9, Verschiedene Ein- 
nahmen, zu decken ist. 


Berichterstatter: GR. Schwaiger. 


(A.Z. VIIV130/48; M.Abt. 45 — 1403/48.) 

Für nichtvorhergesehene Reparatur von Antriebs- 
motoren infolge der stark verminderten Stromspan- 
nungen und umfangreichere Reparaturen von Dampf- 
kesselanlagen wird im Voranschlag 1948 zu Rubrik 812, 
Wäschereien und Badeanlagen in städtischen Wohn- 
häusern, unter Post 22, Erhaltung der maschinellen An- 
lagen (derzeitiger Ansatz 130.000 S), eine erste Über- 
schreitung in der Höhe von 200005 genehmigt, die in 
Mehreinnahmen der Rubrik 811, Städtische Wohnhäuser, 
unter Post 4a, Mietzinse und Ersatz von Herstellungs- 
kosten, zu decken ist. 


(A.Z. VIIV/131/48; M.Abt. 45 — 1404/48.) 

Für die Behebung von Kriegsschäden an den Kessel- 
und Maschinenanlagen des Reumannhofes und die An- 
schaffung von Elektromotoren wird im Voranschlag 1948 
zu Rubrik 812, Wäschereien und Badeanlagen in städti- 
schen Wohnhäusern, unter Post 74, Behebung von 
Kriegsschäden am Inventar und: anderes (derzeitiger 
Ansatz 120.000 S), eine erste Überschreitung in der Höhe 
von 25.000 S genehmigt, die in Mehreinnahmen der 
Rubrik 811, Städtische Wohnhäuser, unter Post 4a, 
Mietzinse und Ersatz von Herstellungskosten, zu 
decken ist. 


Berichterstatter: GR. Fischer. 


(A.Z. VIIV132/48; M.Abt. 53— Klg. XIV/210/48.) 


Dem Verein „Dauerkleingartenanlage am Wolfers- 
berg“ wird der Verzugszinsenrückstand von 4877.745 
nachgesehen. 


Berichterstatter: GR. Küblböck. 


(A.Z. VIIV/133/48; M.Abt. 52 — XIX G/1/48.) 


Die Abschreibung von fehlenden Inventargegen- 
ständen aus den Studentenheimen 9, Säulengasse 18 
und 19, Billrothstraße 9, wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Fischer. 


(A.Z. VIIV/134/48; M.Abt. 50 — 162/A IV/48.) 


Für den durch die gesteigerte Anzahl der Prozesse 
zur Klärung der Rechtsverhältnisse bei vorläufigen 
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Benützungsbewilligungen verursachten Mehraufwand 
wird im Voranschlag 1948 zu Rubrik 801, Ailgemeine 
Wohnungsangelegenheiten, unter Post 27, Gerichts- 
kosten und Rechtsgebühren (derzeitiger Ansatz 50 000S), 
eine vierte Überschreitung in der Höhe von 30.0005 
genehmigt, die in Mehreinnahmen der Rubrik 801, 
Allgemeine Wohnungsangelegenheiten, unter Post 9, Ver- 
schiedene Einnahmen, zu decken ist, 


(A.Z. VI11/135/48): M.Abt. 52 — A 3/54/48.) 

Für vermehrte Ausgaben für Bewirtschaftung von 
sichergestellten Möbeln und von Möbelschätzungskosten 
wird im Voranschlag 1948 zu Rubrik 801, Allgemeine 
Wohnungsange.egenheiten, unter Post 57, Sicherstellung 
von Möbeln abwesender Wohnparteien (derzeitiger An- 
satz 300005), eine vierte Überschreitung in der Höhe 
von 10.000 S genehmigt, die in Mehreinnahmen der 
Rubrik 801, Allgemeine Wohnungsangelegenheiten, unter 
Post 9, Verschiedene Einnahmen, zu decken ist, 


(A.Z. VIIV136/48; M.Abt. 52 — A 3/53/48.) 

Für erhöhte Ausgaben für Betriebskosten und Grund- 
steuer bei Mietzinsen für Amtsräume in städtischen 
Wohnhäusern und fremden Gebäuden wird im Vor- 
ansch'ag 1948 zu Rubrik 813, Amtshäuser, unter Post 21, 
Hauskosten (derzeitiger Ansatz 1,140.000S), eine dritte 
Überschreitung in der Höhe von 200.000 S genehmigt, die 
in’ Mehreinnahmen der Rubrik 811, Städtische Wohn- 
häuser, unter Post 4a. Mietzinse und Ersatz der Her- 
stellungskosten, zu decken ist. x 

(A.Z. VIIV/137/48; M.Abt. 52 — XIII E/9/48.) 

Die Abschreibung eines Mietzinsrückstandes im 
Betrage von 885.725 für das Siedlungshaus 13, In der 
Hagenau 21 — wegen Uneinbringlichkeit — wird 
genehmigt. 
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Berichterstatter: GR. Weber. 

(A.Z. VIIV138/48; M.Abt. 53— St. RR. S..149/48.) 

1. Die Abschreibung des Annuitätenrückstandes von 
6092.02 S der gelöschten Genossenschait „Nordrand- 
siedlung“ reg. Gen. m. b für das ihr seinerzeit 
gewährte Darlehen zur Errichtung des Wirtschafts- 
gebäudes in der Stadtrandsied.ungsanlage „Nordrand- 
siedlung“ — wegen Uneinbringlichkeit — wird ge- 
nehmigt. 

Die Magistratsabteilung 53, Siedlungs- und Klein- 
gartenwesen, wird ermächtigt, namens der Stadt Wien 
mit dem Siedlerverein „Nordrandsiedlung“ den im Ent- 
wurf vorliegenden Bestandvertrag hinsichtlich des der 
Stadt Wien gehörigen Grundstückes Teil 2229/275, inne- 
liegend in der E.Z. 935 der KG. Leopoldau, im Ausmaß 
von 2245 qm samt dem darauf errichteten Wirtschafts- 
gebäude abzuschließen. 

(A.Z. VIIV139/48; M.Abt. 53 — St. RR. S. 210/48.) 

1. Die Abschreibung des Annuitätenrückstandes von 
2434 84 Neu-S der Genossenschaft der Stadtrandsiedlung 
„Nordost“ reg. Gen. m. b. H. für das ihr gewährte Dar- 
lehen zur Errichtung des Wirtschaftsgebäudes in der 
Stadtrandsiedlung „Hirschstetten“ — wegen Uhnein- 
bringlichkeit — wird genehmigt. 

2. Die Magistratsabteilung 53, Sied!ungs- und Klein- 
gartenwesen, wird ermächtigt, namens der Stadt Wien 
mit dem Siedlerverein „Hirschstetten“ das im Entwurf 
vorliegende Bestandübereinkommen hinsicht'ich des der 
Stadt Wien gehörigen Grundstückes Nr. 5757/1 (Bau- 
platz Nr. 1), innelieeend der EZ. 1094 der K.G. Aspern, 
im Ausmaß von 1360.88 qm samt dem darauf befind- 
lichen Wirtschaftsgebäude abzuschließen. 

Im Anschluß an die Tagesordnung gab der amts- 
führende Stadtrat einen Überblick über den derzeitigen 
Stand der Wohnuneslage, welcher einstimmig zur Kennt- 
nis genommen wurde. 
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Gemeinderatsausschuß IX 
Sitzung vom 9. Dezember 1948 


Vorsitzende: GRe. Dr.-Ing. Heng] und Jirava, 

Anwesende: Amtsi. StR. Flödl, die GRe. Droz, 
Groß, Heigelmayr, Krämer, Matourek, 
Pink, Winter; ferner die SRe. Dr. Walz, Dr. 
Jungwirth, Dr. Schönbauer, Dr. Menzel; 
OMagR. Dr. Hofbauer, OAR. Wirth. 


Entschuldigt: GRe. Lötsch, Kammermapyer, 
Dr. Soswinski. 


Schriftführer: Frank. 
. Berichterstatter: GR. Pink. 


(A.Z. IX/451/48; M.Abt. 54 ad ZI. 2/114/48.) 

Der Kauf von zirka 6700 m Mollino, roh, 160 cm breit, 
in der Einstel.ung pro Zentimeter, 22.3/22 aus 16/16, 
Nr. engl., zum Preise von 7.675 pro Meter, ab Fabrik, 
bei der Firma Friedrich Graumann & Co., in Traun bei 
Linz, wird genehmigt. 


(A.Z. 1IX/452/48; M.Abt. 57 — 6333/1/48.) 

Für den Mehraufwand durch die allgemeine Erhöhung 
der Grundsteuer und Nachzahlung der Grundsteuer für 
den Prater wird im Voranschlag 1948 zu Rubrik 904, 
Liegenschaften, unter Post 27, Allgemeine Unkosten (der- 
zeitiger Ansatz 662.000 S), eine erste Überschreitung in 
der Höhe von 2,430.000 S genehmigt, die in dem mit dem 
Erlaß der Magistratsdirektion vom 22. März 1948, MD. 
918/48 auf der Rubrik 904, Liegenschaften, unter Post 57, 
Erwerbung von Liegenschaften, gesperrten Betrage von 
3,000.000 S zu decken ist. 


(A.Z. IX/453/48; M.Abt. 55 — 120/2/48.) 

Den Nachgenannten werden Turnsäle, beziehungs- 
weise Schulräume unter den vom Magistrat festgesetzten 
Bedingungen und gegen jederzeit möglichen Widerruf zur 
Mitbenützung überlassen: 

Dem Wiener Arbeiter- Turn- und Sportverein, 
Gruppe II, Leopoldstadt, der Turnsaal der KMV-Schule 

2, Aspernallee 5 zweimal wöchentlich abends (M.Abt. 55 
— 684/48). 

Dem Turnverein „Sokol“ der Turnsaal der KV-Schule 
2, Blumauergasse 21 zweimal wöchentlich abends 
(M.Abt. 55 — 945/48). 

Dem Wiener Arbeiter- Turn- und Sportverein, 
Gruppe II, Leopoldstadt, der Turnsaal der MV-Schule 
2, Vereinsgasse 29 zweimal wöchentlich abends 
(M.Abt. 55 — 8955/48). 

Dem Wiener Arbeiter- Turn- und Sportverein, 
Gruppe II. Leopoldstadt, der Turnsaal der MH-Schu'e 
2, Wittelsbachstraße 6 zweimal wöchentlich abends 
(M.Abt. 55 — 9430/48). 

Dem Sportklub „Postkraftfahrbetrieb“ der Turnsaal der 
KV-Schule 3, Eslarngasse 23 einmal wöchentlich abends 
(M.Abt. 55 — 1714/48). 

Der Österreichischen Turn- und Sport-Union, Turner- 
schaft Landstraße, der Turnsaal der Schule 3. Hainburger 
Straße 40 zweimal wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 
2790/1/48). 

Dem SC, Hakoah, Wien 1, der Turnsaal der KH-Schule 
4. Schaumburgereasse 7 zweimal wöchentlich abends 
(M.Abt. 55 — 7971/48). 

Der Katholischen Jugend der Pfarre St. Josef. Marga- 
reten. Burschenschaft, der Turnsaal der KH-Schute 
5, Fe kagaen 24 einmal wöchentlich abends (M. Abt. 55 
— 811/48). 

Dem Amateur-Box-Club Margareten der Turnsaal der 
KMV-Schu!e 5, Stolbererasse 53 zweimal wöchentlich 
abends (M Abt. 55 — 8674/48). 

Dem Ski-Club Wien der Turnsaal des Pädaeogischen 
Instituts der Stadt Wien. 7. Burgrasse 14—16, einmal 


“ wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 1106/48). 
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Dem Alt-Turm, Klub der Bundeserziehungsanstalten 
Österreichs, der Turnsaal des Pädagogischen Instituts 
der Stadt Wien, 7, Burggasse I4—16, zweimal wöchent- 
lich abends (M.Abt. 55 — 1108/48). 

Dem Betriebssport „Heilmitte!werke“ Wien der Turn- 
saal des Pädagogischen Institutes der Stadt Wien, 7, 
Burggasse 14—16, einmal wöchentlich abends (M.Abt. 55 
— 1109/48). 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sportverein, Gruppe 
Josefstadt, der Turnsaal der KV-Schule 8. Lange 
Gasse 36 einmal wöchentlich abends (M.Abt. 55— 
4574/48). 

Dem Sport- und Geselligkeitsverein der Angestellten 
der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien der l'urnsaal 
der KV-Schule 8, Lange Gasse 36 einmal wöchentlich 
abends (M Abt. 55 — 4678/48). 

Der Caritas der Erzdiözese Wien, Vorschule für 
sozia'e Frauenberufe, zwei Klassenzimmer der MH- 
Schule 9, Galileigasse 3 viermal wöchentlich nachmittags 
(M. Abt. 55 — 2059/48). 

Dem Judo-Club Wien der Turnsaal der KMH-Schu!e 
13, Amalienstraße 31—33 zweimal wöchentlich abends 
(M.Abt. 55 — 485/48). 

Dem Konvent der Fr. Fr. Dominikanerinnen zu Wien 
der Turnsaal der KMV-Schule 13, Hietzinger Haupt- 
straße 165, zweimal wöchentlich nachmittags (M.Abt. 55 
— 3191/48). 

Der Österreichischen Jugendbewegung Wien "XIV 
der Turnsaal der MV-Schule 14, Felbigergasse 97 einmal 
wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 1744/48). 

Der Damensektion „Red-Star* der Turnsaal der 
MV-Schule 15, Johnstraße 40 einmal wöchentlich abends 
(M Abt. 55 — 3546/48). 

Dem Sportk!ub „Blaue Elf* der Turnsaal der KMH- 
Schu.e 15, Kröligasse 20 einmal wöchentlich abends 
(M.Abt. 55 — 4508/1/48). 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sportverein, Gruppe 
Fünfhaus, der Turnsaal der KV-Schu'e 15, Meiselstraße 19 
zweimal wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 5728/1/48). 

Dem Betriebssportverein „Schaffler“ der Turnsaal der 
KV-Schule 15, Meiselstraße 19 einmal wöchentlich 
abends (M.Abt. 55 — 5730/48). 


Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sportverein Otta- 


kring der Turnsaal der KMV-Schule, 16, Nauseagasse 49 
zweimal wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 6146/48). 

Der - Volkshochschule Wien, Volksheim XVI, ein 
Klassenzimmer der KMV-Schule 16, Nauseagasse 49 
zweimal wöchentlich nachmittags (M.Abt. 55 — 6149/48). 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sportverein, Gruppe 
Ottakring, der Turnsaal der KV-Schule 16, Paniken- 


gasse 3l dreimal wöchentlich abends (M.Abt. 5— . 


6509/48) 
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Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sportverein, Gruppe 
Ottakring, der Turnsaal der KV-Schule 16, Wiesberg- 
gasse 7 dreimal wöchentlich abends (M Abt. 55— 9329/48). 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sportverein, Gruppe 
Ottakring, der Turnsaal der KH-Schule 16, Wilhelminen- 
straße 94 zweimal wöchentlich abends (M.Abt. 55— 
9313/48). 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sportverein, Gruppe 
Brigittenau, die beiden lurnsäle der Schu'e 20, Pöchlarn- 
straße 12—14 viermal wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 
6828/1/48). 

Dem Wiener Arbeiter-Turn- und Sportverein, Gruppe 
Leopoldau, der Turnsaal der KMH-Schule 21, Aderk.aaer 
Strıße2 zweimal wöchentlich abends (M Abt.55 — 313/48). 

Dem Leopoldauer Arbeiter-Sportverein „Vor- 
wärts XXI“ der Turnsaal der KMV-Schule 21, Aderk'aaer 
Straße 2 einmal wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 314/48). 

Der Österreichischen iurn- und Sport-Union Lang- 
Enzersdorf der Turnsaal der KMH-Schu!e 21, Lang- 
Enzersdorf zweimal wöchentich abends (M.Abt. 55— 
4686/48). 

Der Österreichischen Turn- und Sport-Union Kagran 
der Turnsaal der KMV-Schule 21, Meißnergasse I zwei- 
mal wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 5768/48). 

Der Österreichischen Turn- und Sport-Union Kaiser- 
mühlen der Turnsaal der MV-Schu’e 21, Schüttauvlatz 18 
viermal wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 8248/48). 

Dem Pfarramt „Maria Herz“, Rannersdori, ein Klassen- 
zimmer der KMV-Schu'e 23. Rannersdorf einmal monat- 
lich abends (M.Abt. 55 — 7053/48). 

Der Arbeiterkammer in Wien vier Klassenzimmer der 
KMH-Schule 23, Schwechat, Ehrenbrunngasse 6, fünf- 
mal wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 8449/48). 

Der Freien Turnerschaft Sektion Brunn am Gebirge, 
der Turnsaal der KMH-Schule 24, Brunn am Gebirge 
dreimal wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 1098/48). 

Dem Tischtennisklub Mödling der Turnsaal der MH- 
Schule 24. Mödling. Babenbergerrasse 20, dreimal 
wöchentlich abends (M Abt. 55 — 5930/48). 

Dem Arbeiter-Turn- und Sportverein Kalten'eutgeben 
der Turnsaal der KMV-Schu'e 25, Kaltenleutgeben zwei- 
mal wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 3645/1/48). 

Dem Katholischen Pfarramt Vösendori-Wien 25 der 
Turnsaal der KMV-Schule 25, Vösendorf zweimal 
wöchentlich abends (M.Abt. 55 — 9048/1/48). 

(AZ. IX/454/58; M.Abt. 54— 4/101/48.) 

Der Ankauf von 30.000 kg Papier bei der Österreichi- 
schen Papierverkaufsresellschaft m. b. H. im Gesamt- 
werte von 76.350 S wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Jirava. 


(A.Z. IX/455/48; M.Abt. 55 — 10238/48.) 

Für den durch vermehrten Fahrscheinverbrauch sich 
ergebenden Mehrverbrauch an Aufwandgebühren der 
M Abt. 55 wird im Voransch’ag 1948 zu Rubrik 911. Allge- 
meine Schulverwa'tung (M.Abt. 55 — 56), unter Post 25, 
Aufwandentschädigungen (derzeitiger Ansatz 5000 S), 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 600 S ge- 
nehmigt, die in Mehreinnahmen der Rubrik 914, Vo!ks-, 
Haupt- und Sonderschulen, unter Post 4a, Benützungs- 
gebühren für Schulräume durch Vereine u. a., zu decken 
ist. 
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(A.Z. IX/456/48; M Abt. 55 — 10234/3/48.) 

Für den ‘durch die allgemeine Erhöhung der Fern- 
. sprechgebühren und durch Mehrausagen für Instand- 
haltung der Rathausanlage sich ergebenden Mehrver- 
brauch an Fernsprechgebühren der M Abt. 55 wird im 
Voranschlag 1948 zu Rubrik 911. Allgemeine Schu.ver- 
waltung (M Abt. 55 — 56) unter Post 27, Allgemeine Un- 
kosten (derzeitiger Ansatz 16000 S), eine zweite Über- 
schreitung in der Höhe von 1500 S genehmigt, die in 
Mehreinnahmen der Rubrik 914, Volks-, Haupt- und 
Sonderschulen, unter Post 4a, Benützungsgebühren für 
Schulräume durch Vereine u. a., zu decken ist. 


(A.Z. IX/457/48; M.Abt. 54 ad ZI. 2/114/48.) 

Der Ankauf von zirka 6000 m Rohmollino, 160 cm 
breit, Art. 12/9, in der Einstellung per "/ı Wiener Zoll 
16/16 aus Ne. 18/18, Baumwolle/Baumwo!le, zum Preise 
von 850 S per Meter, franko Lager Wien, bei der Firma 
Josef Kleinsorg Nachfolger in Lustenau, Vorarlberg, wird 
genehmigt. 

(A.Z. 1X/458/48; M.Abt. 54 — 6/100/48.) 

Der Verkauf des der Mensa der Hochschu!e für 
Bodenku'tur, 18, Peter Jordan-Straße 65, im Jahre 
1945 leihweise überlassenen Kochkessels zum angze- 
botenen Preis wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Groß. 


(A.Z. IX/459/48; M.Abt. 54 — 29/1099/48.) 


Der Verkauf der in der Warenstelle der Magistrats- 
abteilunz 12, 8, Josefstädter Straße 95, lagernden zirka 


13000 Paar Altschuhe, die für eine Wiederverwendung, 


“nicht mehr in Fraze kommen an die Firma F. & A.Krall, 
14, Zehetnergasse 25-33, zum angebotenen Preise ab 
Lagerort wird genehmigt. 


(A.Z. IX/460/48; M.Abt. 54— ad ZI. 42/65/48.) 

Der Kauf von zirka 1900 m Schwarzen Kammgarn- 
hosencord, 136 cm breit, Qualität laut Muster, zum Preise 
von 51.72 S per Meter, franko Lager Wien, bei der Firma 
Chr. Geipel & Sohn, 1, Marc Aurelstraße 10, wird ge- 
nehmigt. 


Berichterstatter: GR. Dr.-Ing. Hengl. 


(A.Z. IX/461/48; M.Abt. 57 — Tr 854/2/1948.) 

Die Stadt Wien macht anläßlich der Veräußerung des 
Baurechtes EZ. 422, Grundbuch Ober-Baumgarten, von 
Otto Goldeband an Maria Mandl gemäß Kaufvertrag vom 
4. November 1948 von dem zu ihrem Gunsten einver- 
leibten Vorkaufsrecht keinen Gebrauch, dies unter aus- 
drücklicher Aufrechterhaltung .des Vorkaufsrechtes für 
alle künftigen Veräußerungsfäl’e. Zugleich behält sich die 
Stadt Wien die Regelung des Bauzinses vor. 

(A.Z. IX/452/48; M.Abt. 54 ad ZI. B 11/48.) 

Der Firma F. M. Hämmerle, 1, Franz Josef-Kai 53, 
Std die Lieferung nachstehender Waren übertragen: 
zirka 20000 m Rohmollino aus Baumwolle, 16/16 aus 

20/20 Ne. zum Richtpreise von 308S per Meter; 
un 15000 m Rohgradi aus Baumwo'le. 21/13 aus 16/12, 
zum Richtpreise von 484 S per Meter; 
zirka 14.000 m Livregradl, ausgerüstet, aus Baumwolle, 

24/16 aus 20/12, zum Richtpreise von 6.52 S per 

' Meter und 
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zirka 18.000 m Kleiderbarchent, Art. Kitty, 70 cm breit, 
aus Zeliwolle 165/165 aus 16/16, zum Richtpreise von 

7.64 S per Meter, 
franko Lager Wien, zahlbar innerhalb 10 Tagen nach 
Einlangen der Ware mit 3 Prozent Kassaskonto. 

(A.Z. IX/463/48; M.Abt. 54 — 3/345/48.) 

Der auf Grund des Novemberkontingents des Haupt- 
wirtschaftsamtes getätigte Kauf von 100 Stück Auto- 
reifen und 97 Stück Autosch'äuchen bei der Firma 
Semperit-Gummiwerke AG., 1, Helierstorierstraße 9—15, 
im Gesamtbetrage von 69.354.60 S wird genehmigt. 

(A.Z. IX/464/48; M.Abt. 57 — Tr 2602/48.) 

Der von der Stadt Wien mit Elisabeth Kerry, 
8, Lerchenfe!der Straße 8, abzuschließende Tauschvertrag 
wird genehmigt. Danach überträgt Elisabeth Kerry die 
Liegenschait E.Z. 1311 des Grundbuches der K.G. Mauer 
im Ausmaß von 1371,30 qm im Werte von 9288 S an die 
Stadt Wien. Die Stadt Wien überträgt hiefür im Grund- 
buch der K.G. Mauer Liegenschaften im Gesamtausmaß 
von 2023 qm im Werte von 13150 S in das Eigentum 
der Elisabeth Kerry. Elisabeth Kerry ersetzt der Stadt 
Wien außerdem die Grunderwerbsteuer für die aus dem 
Tauschvertrage. vom 8. und 29. September 1948, 
Zi. M.Abt. 57— Tr 1826/1948, an sie gelangten Grund- 
stücke per voraussichtlich 3862 S. Die Liegenschaften 
werden satz- und lastenfrei übertragen und, wie sie 
liegen und stehen, mit 1. Dezember 1948 übernommen 
und übergeben. (An Stadtsenat und Gemeinderat.) 


Berichterstatter: GR. Dr oz. 

(A.Z. IX/465/48; M.Abt. 57— Tr 1448/48.) 

Der zwischen der Stadt Wien und Major a. D. Peter 
Pirquet, Bregenz, Ehregutaplatz 5, abzuschließende Kauf- 
vertrag wird genehmigt. Danach verkauft Major a. D. 
Peter Pirquet der Stadt Wien von der Liegenschaft 
EZ. 101 des Grundbuches der K.G. Hirschstetten das 
Grundstück 381, Acker, im Ausmaß von 33282 qm um 
den Kaufpreis von 33.282 S. Der Kaufpreis ist binnen acht 
Tagen nach. grundbücherlicher Durchführung des Ver- 
trages zu bezahlen. (An Stadtsenat und Gemeinderat.) 


(A.Z. IX/466/48; M.Abt. 54 — 37/449/48.) 


Der Verkauf der auf dem Zentralviehmarkt St. Marx 
in der Schafha'le und in den Stallgruppen IX, XIV und 
XVII lagernden zirka 10 t Altblech und zirka 40 t Alt- 
eisen an die Firma E. Roth & Co., 3, Stelzhammergasse 4, 
zu den angebotenen Preisen ab Lagerort wird genehmigt. 


(A.Z. IX/467/48; M.Abt. 54—ad ZI. 2/114/48.) 

Der Firma David Fussenegger in Dornbirn, Vorarl- 
berg, wird die Lieferung von zirka 3500 m Schnürl- 
barchent, roh, 72 cm breit, Art. 17 laut Muter, zum Preise 
von 8.15 S per Meter inklusive Verpachtung, franko 
Lager Wien, übertragen. 
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Berichterstatter: GR. Winter. 

(A.Z. IX/458/48; M.Abt. 54 — 35/438/48.) 

Der Verkauf der neben dem städtischen Gärtnerhaus 
19. Bezirk, Grinzinger Allee 74 befindlichen Eisenkon- 
struktion eines aus drei 'leilen bestehenden Giashauses 
an die Firma Paul Krakauer, 8, Piaristengasse 56, zum 
angebotenen Preise ab Lagerort wird genehmigt. 

(A.Z. IX/469/48; M.Abt. 57 — Tr 1494/48.) 

Die zwischen der ehemaligen Gemeinde Süßenbrunn 
und Franz und Johanna Kronimus, 22, Süßenbrunn 255, 
getroffene Kaufvereinbarung wird genehmigt und wird 
mit Frau Anna Kronimus als Erbin nach dem verstor- 
benen Franz Kronimus folgender Kaufvertrag ab- 
geschlossen: 

1. Die Stadt Wien überträgt das Grundstück 339/29 
Acker, inneliegend in EZ. 455 des Grundbuches der KG. 
Süßenbrunn, im Ausmaß von 503 qm zum Preise von 5035 
in das Eigentum der Johanna Kronimus. 

2. Die Liegenschaft wird satz- und lastfrei übertragen 
und ist bereits übergeben. 

3. Der Kaufpreis erscheint durch den am 13. Novem- 
ber 1935 entrichteten Betrag von 503 S bezahlt und wird 
gleichzeitig quittiert. 

4. Alle mit der Errichtung des Vertrages und dessen 
grundbücherlichen Durchführung verbundenen Kosten, 
Gebühren und Abgaben gehen zu Lasten der Johanna 
Kronimus. 


(A.Z. IX/470/48; M.Abt. 57— Tr 1695/2/48.) 

Der Abschluß des beiliegenden Tauschvertrages wird 
genehmigt: Danach überträgt die Stadt Wien das Grund- 
stück Nr. 1348/5 Ö.G. der KG. Mödling in das Eigentum 
der Agnes Kubischta und Miteigentümer zwecks Einbe- 
ziehung in deren Liegenschaft E Z. 2467, Grundbuch Möd- 
ling. Agnes Kubischta und Miteigentümer übertragen 
hiefür im Tauschwege die im Teilungsplan des Ingenieur- 
konsulenten Dipl.-Ing. Karl Allitsch vom 10. März 1947, 
G.Z. 31/46, ausgewiesenen Teile der Grundstücke 
Nr. 1346, EZ. 1626, und Nr. 1348/4, EZ. 2467, beide 
Grundbuch Mödling, im Ausmaß von 5380 qm und 
62,40 qm, zusammen daher im Ausmaß von 116,20 qm in 
das Verzeichnis des Ö.G. Der Wert der beiderseitigen 
Tauschleistungen wird mit je 500 S angenommen. Alle 
mit dem Tausche und seiner grundbücherlichen Durch- 
führung verbundenen Kosten und Gebühren gehen aus- 
en zu Lasten der Agnes Kubischta und Miteigen- 

mer. 
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(A.Z. IX/471/48; M.Abt. 54 — 3/357/48.) 

Der auf Grund des 1. Dezember-Kontingents des 
Hauptwirtschaftsamtes getätigte Kauf von 42 Stück Auto- 
reifen und 42 Stück Autoschläuchen bei der Firma 
Semperit-Gummiwerke AG,, 1, Heiferstorierstraße 9—15, 
im Gesamtbetrage von 31.653.90 S wird genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Krämer. 


(A.Z. IX/472/48; M.Abt. 54 — 34/245/48.) 

Der Ankauf von Birkenrutenbesen bei nachstehenden 
Firmen: ; 

Franz Schlögl 10000 Stück, 

Josef Schön 10.000 Stück, 

Johann Habeler, 10.000 Stück, 

Josef Herold 5000 Stück, 

Karl Cabak 5000 Stück und 

Franz Dorner 5000 Stück 

den angebotenen Preisen wird genehmigt. 

(A.Z. IX/473/48; M.Abt. 54 — 2/160/48.) 

Der Ankauf von zirka 1700 Männeranzügen und 
180 Stück Männerhosen für Fürsorgezwecke, und zwar: 

1. 1600 Stück Anzüge bei Firma Karl Speiser, 2, Tabor- 
straße 11 b, zum Preise pro Anzug 237.50 S. 

2.80 Stück Anzüge bei Firma Richard Mandl, 1, Neu- 
torgasse 13—15, zum Preise pro Anzug 238 S, 100 Stück - 
Hosen, lang, pro Hose 64 S, 80 Stück Knickerbocker- 
Hosen zum Preise pro Hose 95 S wird genehmigt. 

(A.Z. IX/474/48; M.Abt. 54 — 6/109/48.) 

Der Verkauf des in den städtischen Ämtern, Betrieben, 
Karten- und Verrechnungsstellen, Schulen anfallenden 
Altpapiers sowie der nicht mehr in Verwendung kom- 
menden Lebensmittelkarten, beschädigten Papiers mit 
Hoheitszeichen und der nicht mehr in den Kinos und 
Theatern verwendeten Eintrittskarten an die Firma 
Bunzl & Biach, 2, Engerthstraße 161/163, zu den amtlich 
festgesetzten Preisen ab Lagerort bis 31. Dezember 1949 
gegen Widerruf wird genehmigt. 

(A.Z. IX/475/48; M.Abt. 56 — 2851/48/48.) 

Im Voranschlag 1948 werden für die Weiterführung 
des Schulbetriebes genehmigt zu: 

R 911 — Allgemeine Schulverwaltung (M Abt. 55 und 56), 
Post 22, Inventarerhaltung (derzeitiger Ansatz 
2600 S), eine zweite Überschreitung in der Höhe 
von 600 S, die in Mehreinnahmen der R 916, 
Berufsfachschulen, Post 4, Mieten und Anerken- 
nungszinse einschließlich Ersätze, zu decken ist; 
— Allgemeine Schulverwaltung (M.Abt. 55 und 55), 
Post 25, Aufwandentschädigungen (derzeitiger An- 
satz 5600 S), eine zweite Überschreitung in der 
Höhe von 500 S, die in Mehreinnahmen der 
R 915, Fortbildungsschulen, Post 6a, Erlös für 
Erzeugnisse der Lehrwerkstätten und Schulgärten, 
zu decken ist; 

R 915 — Fortbildungsschulen, Post 20, Erhaltung von 
Gebäuden und Gärten (derzeitiger Ansatz 64 000 S), 
eine dritte Überschreitung in der Höhe von 
23.000 S, die zu decken ist mit 13.000 S in Minder- 
ausgaben der R 915, Fortbildungsschu'en, Post 74, 
Behebung von Kriegsschäden am Inventar, MP- 
Schulmöbel usw., und mit 10.000 S in Minderaus- 
gaben der R 916, Berufsfachschulen, Post 71. Be- 
hebung von Kriegsschäden an baulichen Anlagen, 
MP-Gebäude 6, Brückengasse 3; e 
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R 915 — Fortbildungsschulen, Post 21, Raum- und Haus- 


kosten (derzeitiger Ansatz 570.000 S), eine dritte 
Überschreitung in der Höhe von 9100 S), die in 
Minderausgaben der R 915, Fortbildungsschulen, 
Post 28, Sondereriordernisse, zu decken ist; 

— Fortbildungsschulen, Post 22, Inventarerhaltung 
(derzeitiger Ansatz 109.900 S), eine vierte Über- 
schreitung in der Höhe von 7000 S, die zu decken 
ist mit 2000 S in Mehreinnahmen der R 915, Fort- 
bildungsschu.en, Post 2, Schul- und Kursgelder, 
und mit 5000 S in Minderausgaben der R 915, 
Fortbildungsschulen, Post 74, Behebung von 
Kriegsschäden am Inventar, MP-Lernmittel und 
Maschinen; 

— Fortbildungsschulen, Post 23, Dienstkleider, 
Wäsche und Wäschereinigung (derzeitiger Ansatz 
13.500 S), eine zweite Überschreitung in der Höhe 
von 6700 S, die in Minderausgaben der R 915, 
Fortbildungsschulen, Post 28, Sondererfordernisse, 
zu decken ist; 

— Fortbildungsschulen, Post 54, Inventaranschaf- 
fungen (derzeitige Ansatz 70.000 S), eine zweite 
Überschreitung in der Höhe von 3300 S, und zwar 
2300 S für MP-Möbel und Geräte und 1000 S für 
MP-Bücher und Lehrmittel, die zu decken ist mit 
2309 S in Minderausgaben der R 915, Fortbildungs- 
schu!en, Post 28, Sondererfordernisse, und mit 
1000 S in Mehreinnahmen der R 916, Berufsfach- 
schu'en, Post 2, Schul-, Kurs- und Kostgelder; 


R 916 — Berufsiachschulen, Post 20, Gebäude- und 


Gartenerhaltung (derzeitiger Ansatz 11000 S), 
eine zweite Überschreitung in der Höhe von 
3300 S, die in Mehreinnahmen der R 917, Handels- 
akademien und kaufmännische Wirtschafts- 
schulen, Post 4a, Gebühren für Benützung der 
Räume durch Vereine u. a., zu decken ist; 


R 916 — Berufsfachschulen, Post 21, Raum- und Haus- 


kosten (derzeitiger Ansatz 65.000 S). eine dritte 
Überschreitung in der Höhe von 10.000 S, die zu 
decken ist mit 3000 S in Mehreinnahmen der 
R 915, Fortbildungsschulen, -Post 4a. Mieten und 
Anerkennungszinse einschließlich Ersätze, mit 
2600 S in Mehreinnahmen der R 915, Fortbildungs- 
schulen. Post 6a, Erlös für Erzeugnisse der Lehr- 
werkstätten und Schulgärten, mit 2700 S in Mehr- 
einnahmen der R 915, Fortbildungsschulen, 
Post 6b, Einnahmen aus den Schu’küchen, mit 
1000 S in Mehreinnahmen der R 917, Handels- 
akademien und kaufmännische Wirtschaftsschulen, 
Post 2, Schul- und Kursgelder, und mit 700 S in 
Mehreinnahmen der R 917, Hande!sakademien und 
kaufmännische Wirtschaftsschulen. Post 4b. Mieten 
und Anerkennungszinse einschließlich Ersätze; 


R 916 — Berufsfachschulen, Post 22, Inventarerhaltung 


(derzeitiger Ansatz 12.000 S), eine dritte Über- 
schreitung in der Höhe von 1300 S. die in Mehr- 
einnahmen der R 915, Fortbildungsschulen, 
Post 7a, Schulstrafen, zu decken ist; 

— Berufsfachschulen. Post 54. Inventaranschaffun- 
gen (derzeitiger Ansatz 3500 S). eine zweite Über- 
schreitung in der Höhe von 1500 S und zwar für 
MP-Möbel und Geräte 400 S, für MP-Bücher und 
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Lehrmittel 1100 S, die zu decken ist mit 400 S in 
Mehreinnahmen der R 917, Handelsakademien und 
kaufmännische Wirtschaftsschulen, Post 4a, Ge- 
bühren für die Benützung der Räume durch Ver- 
eine u. a, und mit 1100 S in Minderausgaben der 
R 916, Berufsfachschulen, Post 74, Behebung von 
Kriegsschäden am Inventar; 

R 917 — Handelsakademien und kaufmännische Wirt- 
schaftsschulen, Post 20, Gebäude- und Garten- 
erhaltung (derzeitiger Ansatz 28000 S), eine 
zweite Überschreitung in der Höhe von 3500 S, 
die in Mehreinnahmen der R 915, Fortbildungs- 
schulen, Post 6a, Erlös für Erzeugnisse der Lehr- 
werkstätten und Schulgärten, zu decken ist: 


R 917 — Handelsakademien und kaufmännischen Wirt- 
schaftsschulen, Post 21, Raum- und Hauskosten 
(derzeitiger Ansatz 153000 S). eine dritte Über- 
schreitung in der Höhe von 6000 S, die zu decken 
ist mit 1500 S in Mehreinnahmen der R 915, Fort- 
bildungsschu'en, Post 9, Verschiedene Einnahmen, 
und mit 4500 S in Minderausgaben der R 916, 
Berufsfachschulen, Post 74, Behebung von Kriegs- 
schäden am Inventar; 

Handelsakademien und kaufmännische Wirt- 
schaftsschulen, Post 22, Inventarerhaltung (der- 
zeitiger Ansatz 23.000 S), eine zweite Überschrei- 
tung in der Höhe von 32.000 S, die in Mehr- 
einnahmen der R 915, Fortbildungsschulen, 
Post 6a, Erlös für Erzeugnisse der Lehrwerk- 
stätten und Schulgärten, zu decken ist; 

— Handelsakademien und kaufmännische Wirt- 
schaftsschulen, Post 25, Aufwandentschädigungen 
(derzeitiger Ansatz 1500 S), eine erste Über- 
schreitung in der Höhe von 8005, die in Mehr- 
einnahmen der R 915, Fortbildungsschu'en, 
Post 3a, .Schulkostenbeiträge fremder Schul- 
träger, zu decken ist. 


(A.Z. IX/476/48; M.Abt. 56 — 2749/47—48.) 

1. In Abänderung der Beschlüsse vom 18. November 
1948 ist die im Voranschlag 1948 zu Rubrik 915, Fort- 
bildungsschulen, Post 22, Inventarerhaltung, mit 
AZ. 442/48 genehmigte dritte Überschreitung in der 
Höhe von 30000 S nicht in Minderausgaben der 
Rubrik 917, Handelsakademien und kaufmännische Wirt- 
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schaftsschulen, Post 18, Beiträge an den Bund zum 
Personalaufwand, sondern mit 25.000 S in Mehrein- 
nahmen der Rubrik 915, Fortbildungsschu.en, Post 4a, 
Mieten und Anerkennungszinse e.nschließlich Ersätze, 
und mit 5000 S in Mehreinnahmen der Rubrik 917, 
Handelsakademien und kauimännische Wirtschafts- 
schu.en, Post 2, Schul- und Kursge!der, zu decken; 

zu Rubrik 915, Fortbildungsschulen, Post 23, Dienst- 
kleider, Wäsche und Wäschereinigung mit A.Z. 441/48 
genehmigte erste Uberschreitung in der Höhe von 3500 5 
nicht in Minderausgaben der Rubik 917, Handelsaka- 
demien und kaufmännische Wirtschaftsschulen, Post 18, 
Beiträge an den Bund zum Persona aufwand, sondern 
in Mehreinnahmen der Rubr.k 917, Handelsakademien 
und kaufmännische Wirtschaftsschulen, Post 3, Verschie- 
dene Ersätze, zu decken ist; 

zu Rubrik 916, Berufsfachschulen, Post 24, Verbrauchs- 
materialien, mit A.Z. 443/48 genehmigte erste Überschrei- 
tunz von 10000 S nicht in Minderausgaben der 
Rubrik 917, Hande!sakademien und kaufmännische Wirt- 
schaftsschulen, Post 18, Beiträge an den Bund zum 
Persona’aufwand, sondern in nicht veranschlagten Ein- 
nahmen der Rubrik 915, Fortbildungsschulen, Post 3b, 
Lehrmittelbeiträge, zu decken; 

zu Rubrik 916, Berufsfachschulen, Post 25, Aufwand- 
entschädigungen, mit A.Z. 444/48 genehmigte erste Über- 
schreitung von 1500 S nicht in Minderausgaben der 
Rubrik 917, Handelsakademien und kaufmännische Wirt- 
schaftsschulen, Post 18, Beiträge an den Bund zum 
Personalaufwand, sondern in Mehreinnahmen derselben 
Rubrik, Post 3, Verschiedene Ersätze, zu decken. 


2. Der durch diese Änderungen auf Rubrik 917, Han- 
delsakademien und kaufmännische Wirtschaftsschulen, 
Post 18, Beiträre an den Bund zum Personalaufwand, 
. freigewordene Betrar von 45000 S wird wieder der 
Rubrik 915, Fortbildungsschu'en, Post 24, Verbrauchs- 
materialien. zugeführt, wodurch der am 10. Juni 1948 
laut A.Z. 203/48 genehmigte Zuschußkredit von 502.000 S 
wieder in voller Höhe aufscheint. 


(A.Z. IX/477/48; M.Abt. 57 — Tr 96/48.) 


Der Absch’uß des von der Stadt Wien mit dem Chor- 
herrenstift Klosterneuburg abzuschließenden Vertrazes 
wird genehmigt: Danach überträgt die Stadt Wien unent- 
geltlich gemäß $58 der Bauordnung für Wien die im 
Abte’lungsplan des Inzenieurkonsu'enten für’ das Ver- 
messungswesen Ing. Egon Maevar vom 19. Mai 1948, 
G.Z. 3171a, rot angelegten Teilflächen 

a) des Grundstückes 4112/7 (Straße), inneliegend im 
Verzeichnis über das öffentliche Gut der KG. Leopold- 
stadt, Fig. zıs ats bıe 01 cıs dıe eis (zıs) im Fiächenausmaß 
von 165,19 qm und 

b) des Grundstückes 2483/57 (Weg), inneliegend im 
Verzeichnis über das öffentliche Gut der KG. Leopold- 
stadt. Fig. ss kı rıs zıs pıs 013 nıs we (ss) im Flächenausmaß 
von 32,78qm und Fig. ws vıs wıs vs (ws) im Flächenaus- 
maß von 3124qm in das Eigentum des Chorherrenstiftes 
Klosterneuburg mit dem Sitze in Wien 26, Klosterneu- 
burg. Al'’e mit der Errichtung und grundbücherlichen 
Durchführung dieses Vertrages verbundenen Kosten, 
Gebühren und Abgaben trägt das Chorherrenstift 
Klosterneuburg allein. 
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Sperrstundenverlängerung 


Mit Zustimmung des Mi!itärkommandanten der Stadt Wien 
wird die Sperrstunde für Vergnügungs.okaie, de eine Publi- 
kumstanzkonzession besitzen oder Mus’kcr beschäit.gen, ab 
sofort für die Bezirke Il bs XXVI probeweise b!s 1, März 1949 
bis 4 Uhr früh ver’ängert. 

Da die Sperrstunde m 1. Bezirk bereits für 4 Uhr festgesetzt 
wurde, g..t b!s 1. März einheit.ich in ganz Wien für die ge- 
nannten Veranstaltungsbetriebe d’e 4 Uhr-Sperrstunde. 


Gle:chenfeier der „Schweizer Spende“ 

Zum Absch’uß der großzüg’gen „Schweizer Spende“ erfo'gte 
heuer ;m Sommer !m Auer-We:sbach-Park d’e Grunisteinlegung 
zu enem Sonierk'ndergarten, in dem e.nmali de durch Kriegs- 
einwirkung kö:perbeh:’nderien K'nder Au’nahme finden werden. 
Der.szhöne Eau, der nach den P’änen Prof. Schusters so- 
fort begonnen wurde, ist schon so weit fortgeschritten, daß vor 
kurzem in ‘Anwesenhe.t zah.reicher Gäste d’e Dachgle chen- 
feier begangen werlen konnte. Das K'nderhe'm w!rd den Namen 
„Schwe zer Spende“ führen und sol. für a.e Zetcn unseren 
Dank der he!fenien Schwe'z zum Ausdruck bringen. A’s Ver- 
treter der Stadt Wen erschien be: der Gieichenieier V.ze- 
bürgerme'ster Honay mit den Stad trätcn Dr. Freund, 
Novy uni Staätbaudirektor Dip!.-Ing. Gundacker. Das 
Schweizer Rote Kreuz war durch die Deieg.erten Daeniker 
und Naeff vertreten. 


Stad‘rat Dr. Freund brachte in se'ner Ansprache d’e Hoff- 
nung zum Ausdruck, daß de soz’ae Fürsorge cer Stadt Wien 
m!t diesem Kindergarten manchcs nachho.en kann, um das sie 
der Kr.eg gebracht hat. 

Vizebürgsermeister Honay dankte den am Bau beschäft’gten 
Arbeitern, technkern und der Baufirma für den raschen Auf- 
bau des Kindergartens. der enen we.teren Schritt im soz.a.en 
Auist.eg unserer Stadt bedeutet. 


735 goldene und diamantene Hochze‘ten im Rathaus 


Vor e’nigen Tagen überreichie der Bürgermeister im Rat- 
haus 95 W ener Ehepaarcn zu ihrem go.denen Hochzeitstag die 
Ehrengaben der Stadt Wien, t ürgermeister Dr. h. c. Körner 
gratu.'erte in Anwesenheit der V.zebürgermeister Honay 
und Weinberger,cer Mitg!ieder des >tadtsenates und der 
Bezirksvorsteber den Jube’paaren zu dem schönen Er.nnerungs- 
tag. Unter den Jub’aren waren auch Josef und Veronka 
Findeis, die bereits das d’amantene Hochzeitsiest feiern 
konnten. Im Namen der Hochze tspaare dankte Professor 
Marschall, der bekannte Wiener Medailleur, der d.esmal 
se.bst zu den Jubi:aren gehörte. 

Die Ehepaare erhielten wie !mmer neben dem Dip’om der 
Stadt Wien ene schöne Kassette mit 50 Schilling, ein Lebens- 
mitteipaket und ene Torte. Im Jahre 1948 wurden insgesamt 
zu den Fe’ern im Wiener Rattaus ;35 Ehevaare eingeladen, 
von denen 32 das d’amantene Hochzeitsfest beeingen. 


Ausstellung „50 Jahre Volksoper“ 

De Städtischen Samm:ungen haben an-äßlich des fünfz!g- 
jährigen Bestehens der Voiksoper im Foyer des Theaters eine 
Schau einger!chtet. Damit wird d’e Reihe der Aussteliungen !n 
Wener heatern fortgesetzt, die an Hand von Bi:dern und 
Ku’turdokumenten aus dem Besitz der Städt’schen Sammiungen 
und der Stadtb:blio‘hek bisher interessante Aufführungen 
kulturh:'stor:sch i:lustrierten. 

Die Ausste!lung „50 Jahre Volksoner“ vermitte!t e’'nen Über- 
b!ick über das Wirken dieser Vo!'ksbühne m't ihren G’anz- und 
Kr’senzeiten in den verflossenen fünf Jahrzehnten und & bt eine 
Auswah! zeitgenössischer Biider, Roilen- und Szenenbilder. An- 
sichten und Bühnenmodelie. Sie ist den Besuchern der „Staats- 
oper in der Vo.ksoper“ ab 15. Dezember frei zugänglich. 


Beu- und Örnamentenspenglerei 


Richard Löwenftein 
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Gewerbeanmeldungen 


eingelangt in der Zeit vom 6. bis 11. Dezember 1948 in der 
M.Abt. 63, Gewerberegister. (Tax der Anmeldung in Klammern.) 
1. Bezirk: 

„Bas‘on“ Baus’off-Handelsgese‘'schaft m, b. H., Großhandel 
mit Baumater’a.ien, unter Aussch.uß solcher. deren Verkaut an 
den großem Befäh’gungsnachweis gebunden ist, Go.dschmied- 
gasse 8, Mezz. (5. 9. 1948). — „Farvenchem.e” Hanue,sgeseil- 
schait für leerfarben und H.lisprodukte m. b H., gewerbs- 
mao.ge Vornahme Chemiscu-techn.scher Untersusthungen (Chem!- 
sches Laboratorium), Börsegasse 18, Part. (5. 2. 1948). — Haydn, 
Dr. Luaw.g. Kreditvermittiung. beschränkt auf die Verm tt.ung 
von Darlehen ohne hypo hekar!sche Sicherstellung, >tuben- 
ring 141 (16. 9. 1948). — Krebs Emil, Allein'nhaber der pro.o- 
kollierten Firma „Emil Krebs“, Erzeugung von Farben. Lacken 
und Anstrichmit‘e'n. Schottenring 35 (12. 10, 1948). — Löckher 
&, Comp.. Eürontasch nen-Verkauisgesellschaft m, b. H, 
Mechan'kergewerbe, eingeschränkt auf de Erzeugung und 
Reparatur von Vervielfäl.igungsapraraten, Sellerstätte 16 
(23. 9. 1948). — „Napo:eon* Groß- und Ausfuhrhandel mit 
Schreibwaren. Inhaber Zipfinger & Co, OHG.. Erzeugung von 
Fü:lfedern und Drehb!e's.iften aus Kunstmassen im Preß- und 
Spritzgußveriahren sowie Zusammensetzen von Fü:!federn und 
Drehb’eist'iten unter Verwendung iert'gbezogener Restandt :i.e, 
unter Aussch’uß der Führung eines Handwerksbeiriebes, Se’ler- 
gasse 2 (10. 11. 1948). — Re'ter Johann, Herrenschne’der- 
gewerbe, Dr. Kar! Lueger-P’'ng 14/IV/ıı (5. 11. 1048), — 
Ruz'icka & Co.. OHG. Handelsagen’ur für Getre’de, Futter- 
m:tel und Mah!produkte, technische Artike!, Galanter'e-, 
Bilouterie- und kosmet'sche Artikel. Haushaltungsgegenstände, 
Texti!- und Lederwaren sow’e Nahrunes- und Genu”mittel, 
Fotenturms’rafe ?1 (4. 10 1948). — Schermesser Wa!demar. 
Großhande! mit Ho'z al'er Art, Schultergasse 5/1? (15 11. 1948). 
— Totz A'b'ne geb. Perkon’g. K'einhandel mit Möbein, Adler- 
gasse 4, Gassenlokal (28. 10. 1948). 


2, Bezirk: 


Alkofer Karl. Gese!lschafter der OHG. .Petioky. A'kofer & 
Co.“, Masch'nenbauergewerbe, eingeschränkt auf die Dauer des 
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Bestandes des Gese‘lschaftsverhältnisses, Ferd'nands!raße 6 
(22. 10. 1948). — Earti Rudo’f. Kleinhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitte'n. Wasch- und Putzmiite!n sowie Haushaltungs- 
artike'n unter Ausschluß von Petro’eum und Spiritus. Nord- 
westbahns‘raße 33 (9. 10, 1948). — Böhm Franz, Gesell- 
schafer der OHG. Ku!'sic & Eöhm, Herrenschneidergewerbe, 
beschränkt auf d’e Anfertigung von Knabenkle’dern und zeit- 
lich beschränkt auf d’e Dauer des Gese!\schaftsverhäitnisses, 
Aspernbrückengasse /1/1/12 (28. 7. 1948). — Bumba Erwin, 
Glaserzewe-be,. Wo'fgang Schmä’z!-Gasse 22 (19. 11. 1948). — 
Ehs! Karl, Kleinhandel mit Obst und Gemüse, Karmel’termarkt, 
S.and Nr. 90 (18, 10. 1948). — E!gner Ernst, Kleinhandel mit 
Brennma’erialien unter Aussch'uß von flüssigen Brennstoffen, 
Wehtlistraße 159 (21. 10. 1948). — Falt'schek Jacques. Tape- 
z’erergewerbe. Harkortstraße 7 (17. 9, 1948) — Frid Hi:degard, 
K'einhandel mit Nahrungs- und Genußmit eln. Engerthstraß® 
Nr. 149, Gassen!okal (22. 7. 1948). — Gansinger Helene geb. 
Faitl, Kleinhandel mit Christbäumen, Sterneckp:atz, gegenüber 
der Fr’afstraße, städt sche Gartenan:age (30. 11. 1948). — Gerst- 
mann Anna geb. Favasz, Kle’'nhandel mit Parfümeriewaren, 
Tol:etteart'keln. Wasch- und Pu*zmi:te!'n und Hausha!:ungs- 
artike'n. sowe't deren Verkauf n’cht an den großen Beiäh'gungs- 
nachweis vebunden st. Feichsbrückens raße 4 (29. 10. 1948), — 
Haydn Albrech:, Gemisch'warenverschleiß in Verbindung mit 
einer Drogerie. Eber'gasse 4 (24. 5. 1948). — Hofbauer Alix 
geb. Kle’n, Bücherrevisorengewerbe, beschränkt auf d’e An- 
lage. Führung und Überwachung von Püchern und Buchhal- 
tungen. Obere Tonaustraße 79 (13. 11, 1948). — Ho!inka Anna 
geb. L:bal. Kleinhande: mit Herrenwäsche. Krawat en, Socken, 
Sockenha'tern. Hosenträgern "und einschlägigen Kurzwaren, 
Praterstraße 45 (26. 8. 1948). — Ho!lneger Mar'a geb. Kahl- 
hoier. Kleinhandel m't Mich. Brot. Mo!kereiprodukten, Gebäck, 
Hon’g. Eiern und Margar.ne, Novaragasse 12 (27. 10. 1948). 
— Horsten Gertrude geb. Zauner, Naturblumenbinder- und 
-händ.ergewerbe, Komöd'engasse 10 (1. 9, 1948). — Kamon 
Marie geb. Gind!, Kieinhandel mit Obst, Gemüse, Kar:offeln 
und Agrumen, Große Stadtgutgasse 30 (= 2. Pil!ersdorfgasse 
Nr. 5) (19. 11. 1948). — Karie Adoif, Schiossergewerbe. Nord- 
bahnstraße 44/36/37. Gassenwerkstätte (22. 9. 1948). — Kahlruß 
Johann, Wagner- und Karosseriebauergewerbe, Obere Donau- 
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straße 29, Hofwerkstätte (25. 10, 1948). — Kuess Helene geb. 
Aıchinger, Kleinhandel mit Damenbekjeidung, Aspeınbrücken- 
gasse 5, Gassen.okaı (24. 11. 1948), — mayer Aio:s. Schwe;ben 
von Kunststotien und Hartgzummi gemaß des unter Akten- 
ze.chen A 2806-48 zum Patent angeme.de:en Veriahrens. Vol- 
kerıstraße 26/5, Hoi.oka; (12, 10. 1948). — Novotny Johann, 
kKürschnergewerbe, iaborstraße 38, Gassenladen (7. 10. 1948). 
— ÜÖprschall Marie geb. Hermann, Kieinhande! mit Chris:- 
bäumen, 'labors:raße, Parz. 5,6, gegenüber der Heines:raße 
(29. 11. 1948). — Portune & Co., Geseilschaft m. b. H.. Herren- 
schneidergewerbe, Obere Donaustraße 93—95 (Dianabad) 
(20. 6. 1948). — Portune & Co., Geseilschaft m. b. H., Friseur- 
zewerbe, Obere Donaustraße 93 (D.anabad) (12.2.1948). — Rab] 
Vik.or, Kleinhande! m!t Nahrungs- und Genußmittein. Wasch- 
und Putzmittein, Haushaltungsartike!n, Reichsbrückenstraße 30 
(28, 9. 1948). — Rej:ö Char!o.te geb. Dobos, Mark ‚tahrergewerbe, 
beschränkt auf den Kleinhandel mit Spiel-, Zucker- und 
Bijouter!ewaren, Sterneckplatz 15/3/38 (13, 10. 1948). — Roboch 
Erwin, Erzeugung von Farben, Lacken und verwandten Pro- 
dukten, I!gp:atz 7/3 (28. 10. 1948). — Skarvoda August, Groß- 
hande.e mt Landesprodukten und Koion’a:waren. Zirkus- 
gasse 34/M/4 (3. 11. 1948). — Sper.ich Rudo:f, Kleinhandel mit 
Obst, Gemüse, Kartoffe.n, Zwiebel und Knoblauch, Karmeliter- 
markt, S:and 102/104 (3. 11. 1948), — Schürgers Karoline geb, 
Blasel, Kieinhande! mit Zuckerwaren, Kandi en. Schokoladen, 
Bäckereien, Geirorenem. Fruchtsäften, Marmeladen und Soda- 
wasser, Prater K.Nr. 59a (6. 10. 1948). — Schwarz Karl, 
K:einhandel mit Papier-, Kurz- und Ga!anteriewaren sowie 

auchrequisiten in Verbindung mit einer Tabaktrafik, Z’rkus- 
gasse 52 (29. 10. 1948). — Stein Rudoit, Marktiahrergewerbe., 
beschränkt auf den Kieinhande! mit Text‘Imeterwaren. erteilt 
auf Grund des Opferausweises Nr, 707 (BGBl. Nr. 183/1947), 
E:derschp!a‘z 1/IV/IV9 (2. 11. 1948). — Stifal Franziska geb. Hof- 
bauer,’ Kleinhandel mit Brennma erialien. Adambergergasse 10 
(21. 10. 1948). — Wagner Friedrich. K!einhandel m't gebratenen 
Früchten, Praterstraße 78. am Gehste’grand vor dem Haus 
(30. 11. 1948). — Weiß Juliane geb. Janoschek. Kleinhandel mit 
Milch. Miichproduk‘en und den in Milchsondergeschäfen zu- 
gelassenen Nebenart’keln (Milchsondergeschäft). Vo’kertmarkt, 
Platz Nr. 57 (7. 9. 1948), 
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3. Bezirk: 


Adler Maier, Kleinhandel mit Go!d- und Silberwaren sow'se’ 


Juweien, Münzgasse 813 (11. 10. 1948). — Da..k A:bert, Aus- 
übung des Hufbesch.ages, Schiachthausgasse 48 (23. 7. 1948). — 
Kubisch kudo.f, Ma.ergewerbe, Rennweg 5/ (24. 11. 1948), 


4. Bezirk: 


Aigner Josef, Kleinhandel mit Na‘urblumen und Wald- 
produk!en, mit Aussch.uß von Beeren, Schwämmen, Brennho.2z 
und Christbäumen, trhorusplatz. Zeile 54 und 43 (2. 9. 1948). — 
Latzer Harry, Marktiahrergewerbe, beschränkt auf den Klein- 
handel mit Sirick- und Wirkwaren, einsch.äg'gen kurzwaren 
(sähmi ten, Druckern. Knöpfen, Einziehgummi, Bändern und 
ähn.ichem) sow.e Papierwaren (ausgenommen Horoskope, 
G.ücksnummern und dergleichen), erte.lt auf Grund der Amts- 
bescheinigung W. Nr. 6/48 nach $ 4 des Opterfürsorgegesetzes 
vom 4. Juli 1947, EGBl, Nr. 183, Argentinier Straße 1913 
(17. 9. 1948). — Les:in Alfred. Alleininhaber der Firma Lestin 
& Co., Ausführung von Bergungs- und “laucharbeiten un er 
Ausschluß jeder an eine besondere Bewilligung (Konzess’on) 
gebundenen Tätigkeit, Brahmsplatz 7 (1. 10. 1948). — Ritter 
A.o:s, Grobhande. m!t Obst, Gemüse und’ Agrumen, Nasckmarkt 
Nr, 710/11 (16. 9, 1948). 


5 Bezirk: 

Haril Karl, Elektromechanikergewerbe. Luftgasse 3 (5. 10, 
1948). — Lh.mann Anton:a geb, Eergsieithner, Kleinhandel mit 
Obst, Gemüse, Kar:offe'n, Agrumen, Eiern und Butter, Markt 
am Hundsturmplatz V (20. 9. 1948). 


6, Bezirk: 


Hofer Robert, Kleinhandel mit Parfümerie, Bijouteriewaren, 
Hausha:tungsartike!n und Materialwaren. jedoch unter Aus- 
schiuß des Verkaufes von Petro!eum, Mariah.lier S raße la 
(20. 10. 1948). — Kritsch Karl, Hande:svertretung für Schuhe, 


Schuhzubehör und Lederwaren, Theoba:dgasse 12/2 (29, 10. 


1948). 
7. Bezirk: } 

Galvapol Gese!'schaft für Galvanotechnik und Oberflächen- 
chemie, Dipl.-Ing. Th. Bönisch und Dkfim. O. Schenker K. G, 
fabrikmäß!ge Erzeugung von Spezialapparaten, Vorrichtungen 
und Zubehör für gaivanotechnische Zwecke aus fert’x gekauften 
Bestandteilen und Erzeugung von Po!ier- und Schle‘fscheibei, 
un:er Aussch’uß jeder handwerksmäß:igen oder einer Konzes- 
sion vorbeha:tenen Tätigkeit, Ziegiergasse 5 (21. 9. 1948). — 
Geyer Franz, Spielzeugherste!lergewerbe, Stiitgasse 27 (24. 9. 
1948). — Meiwald Franz, Gewerbsmäß’ge Ausübung der un’er 
den Nummern: 132.594, 138.276, 140.683, 154.028. 154.612, 
155.5°2, 155910, 155.915, 159.144 erteilten Patente „S:nira- 
maschine“, Burggasse 99 (17. 11. 1948). — Neisser Friedrich, 
Kle'nhandel mit Möbeln, Stiftgasse 19 (24. 11 1948). — Wiene 
Tiefgefriergesel'schait m. b. H., Binnengroßhandel mt Lebens- 
mitten ailer Art, konserv’ert im Tiefgefr'erverfahren, Stift- 
gasse.27 (18. 2. 1948). — Zeisel Ida, Alie'n'nhaber'n der Firma 
„Ing. Ar:ur Zeisel“. Großhandel m’t Masch’nen und Werk- 
zeugen. Ka'serstraße 85 (3. 11. 1948). — Zeisel Ida, Alein- 
inhaber:n der Firma .Ing. Artur Zeisel“, fabr'kmäß'ge Erzeugung 


von Maschinen und Werkzeugen, Kaiserstraße 85 (3. 11. 1948). 2 


8. Bezirk: 

Schreiner Josef, Großhande! mit Automobilen. Au‘omobil- 
bere‘fung und Zubehör, beschränkt auf Tatraerzeugn:sse. Koch- 
gasse 3—5/12 (1. 12. 1948). — Wo:lner Egon, Spedit’onsgewerbe, 
m’t Ausnahme jeder Tätigkeit. die im Sinne der Verordnung 
BGBl. 109/31 an eine Konzess'on gebunden ist, Brei.enielder 
Gasse 13 (15. 11. 1948). j 

9. Bezirk: 

Gregull August. Wildbret- und Geflüge’hande!, Nußdorfer 
Straße 22, Marktha!!e (12. 11. 1948). — Herzog Leopo!d, Groß- 
hande! mit Strick- und Wirkwaren. erteil: auf Grund des Opfer- 
ausweises W Nr. 1046/48, nach $ 4 des Opierfürsorgegese'zes 
BGBi, 183/47, Servitengasse 18, 22. 10. 1948). — Jan'cek 
Juliana, gesch. Gregu!l, geb. Gludowatz, K!e'nhandel 
mit Eiern. Nußdorfer Straße. Detai'marktkalle. S’and Nr. 30-31 
(12. 11.: 1948). — Penzes Karl. Pierde'astenfuhrwerksgewerde 
mit der Beschränkung auf die Verwendung von e'nem Wagen 
mit einem Pierd, Piluggasse 8 (27. 2. 1948). — Zvon’cek Emil, 
Kleinhandel m’t Kanditen, Zuckerbäckerwaren und alkoho!- 
fre'en Eririschungsge ränken. Währinger Straße 46. Tanzschule 
Josef Zvon’cek (5. 10. 1948), i 


11. Bezirk: 


Szilagyi Julius. Allein'nhaber der Firma „Jul’us Szilagyi*, 
Strick- uni Wirkwarenerzeugung, fabr'kmäß!ge Erzeugung von 
Strick-, Strumpf- und W.rkwaren, Lorystraße 122 (2. 9, 1948). 
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12. Bezirk: 

Bene$ Stephan, Einfuhr- und xleinhandel mit Lehrmitte!n, 
Lehrtaie.n, Lelirbeheiten, Propagandama.erial. mode.ien, tech- 
n.schen Filmen und Dias, beschzankt auı den Verkauf an Auto- 
fahrsenuen, Jägernausgasse wa wZ2 (8. IWW. 1948). — „Huis- 
gemeinschaft der später Erb.indeten Os:erreichs“, Großhandel 
mit norb- und Bürstenwaren und Haushai.ungsartikein. so,ern 
deren Verkauf nicht an den großen beiah:gungsnachweis xe- 
bunden ist sowe mit na,encern, sowe.t deren Verkauf n.cht 
an eine besondere Bewilligung (nonzess.on) gebunden ist, 
Singrienergasse 19/11/21 (26. 10. 1948). — Hornisch Magdalena 
zeb. bernd., Kleinhande; mit Strick- und Wırkwaren, Wolle 
und Wäsche al.er Art, Schönbrunner S:raße 287 (2. 12. 1948). 
— Mück Johann, Schuhmachergewerbe, Füchselhoigasse 3 
(28. 9. 1948). — Saliger Gertrude geb. Dokoupil, kieinhandel 
m:t Kanditen, Zuckerbäckerwaren, Sodawasser, Fruchtsäiten 
und Gefrorenem, Meidi.nger Haup straße 13 (10, 11. 1948), — 
Schm’d Johann. Maschinenbauergewerbe. Zeleborgasse 1 
(30. 9. 1948). 


13, Bezirk: 


Granzer Heinrich, Kommissionswarenhandel mit Wen, 
Boss’gasse 32/1I (4. 11. 1948). — Janisch karl, Hande!sver- 
_ tretung für E’sen, Stah! und Metal!e sowie Eısen-, Stahl- und 
Metallwaren, Nothartgasse 4 (28. 10. 1948). 


14, Bezirk: 


Dieimann Emilie geb. G!ashüttner, Kleinhande! mit Obst, 
Gemüse und Südirüchten, Marzs:raße 134 (15. 7. 1948). — 
Drexier Josef, Feilb.eten von heim’schem Obst und Gemüse 
im Umherziehen von Haus zu Haus sowie auf der Straße 
außerha.b des Gemeindegebietes von Wien im Bundesgebiet 
Österreich, Penzinger S.raße 33/5/2/713 (10. 5. 1946). — Förs:er 
Rudo!f Johann, Ma:ergewerbe, Pfadenhauergasse 22 (25. 10.1948). 
— Freitag Ludwig, Strickergewerbe, Linzer Straße 156/11 (9. 11. 
1948). — Fuchs Iheres‘a Karoline geb. Kober, Kleinhandel mit 
Strick- und Wirkwaren, Matznergasse 26 (22. 8. 194i), — 
Hawle Reinhart Franz, Zuckerbäckergewerbe, Märzs.raße 125 
(16. 11. 1948). — Horstmann A:brecht. Wagner- und Karosserie- 
bauergewerbe, Linzer *>traße 3.8 (29. 10. 1948). — Jaros 
Richard, Marktiahrergewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel 
mit Haus- und Küchengeräten, Ho.zwaren (ausgenommen Spiel- 
waren). Papierwaren. Sr'ck- und Wirkwaren sowie e'n- 
schäg'gen Kurzwaren (Nähmittel, Knöpfe, Drucker, Einzieh- 
gummi. Schuhbänder und dergleichen), Linzer Straße 128 
-(1. 7. 1946). — Kadavy Robert. Erzeugung von Farben, Lacken 
und verwand:en Produkten, wie zum Beispie! Kit en, Fiötzer- 
steige 135 (5. 11. 1948). — Maschek Josefa Maria geb. Grießer, 
Kle’inhandel mit Pap!erwaren, Zeichen- und Schreibrequisiten 
sowie Kurzwaren, Linzer Straße 55 (23. 7. 1948). — Monyk 
Karl Ferdinand, Kieinhandel mit Papierwaren und Schreib- 
requisiten, Hadersdorf- Weid'ingau, Franz Karl-Straße 39 
(10. 11. 1948). — Nezwal Maria geb. Va’entov’, Marktiahrer- 
gewerbe. eingeschränkt auf den K!einhandel mit Papierwaren 
(ausgenommen Horoskope, -G’ücksnummern). Kand'ten und 
Zuckerbäckerwaren, Go'dsch'agstraße 144/V/IV/8 (14. 10. 1948). 
— Sobo'ka Ernest'ne Johanna veb. Gruber. eesch. Har:l. Kle'n- 
handel m!t Kanditen. Schokoladen, Zuckerbäckerwaren, a’kohol- 
freien Erfrischungsgetränken, belegten Prötchen und Gefrore- 
nem. Karl Bekehrtv-Straße, gezenüber Nr. 66 (23. 9. 1948). — 
Sommer Karl. K'einhandel mit Meh!, Hefe. Grieß. Teigwaren, 
Kand’*ten und Zuckerböckerwaren. L'nzer Straße 81 (6. 8. 1948), 
— Weber A’fred, Mark:fahrergewerbe, einzeschränkt anf den 
Hande! m’t Obst, Gemüse. Ag-umen. Kar’offe'n. Beerenfrüchten 
und Schwämmen. Linzer Strafe 358 a/8 (70. 0, 1048), — Wieser 
He-m’'ne Alois’a reb. Raner. Erzeugung von Schäd'inrsbekämp- 
fungsmitteln, Hadersdorf. Cot!agegasse 4 (30, 12. 1947). 


15. Bezirk: 


Anders Marie. Großhandel m!t Riemen aller Art (Hosen-, 
Pe:tschen-, Schuh- und Treibriemen. Näh-, Binde-, Re B-, 
Trischelriemen), Kurzwaren. Textilschn’t:waren. Konfekt’ons- 
waren, Decken. Grade!n, Leinen für Sat !er und Tapezierer, 
Peitscken- und Schistöcken, Spazierstöcken, Rohmateria! für 
ale Stöcke (Manila-, Maiaga-, Piefierrohre). Sch'rmgriffen, 
Hundesportar !ken. Rucksäcken, Sei‘erwaren. Tap-z’erer- 
zugehör, Airik und Seegras, Mariahilfer Straße 186 (21. 10. 


Bewachungen für Gemeindeeigentum, Objekte, Lagerplätze, Ämter usw. 


1948). — Ar:bauer Martin, Tischlergewerbe, Talgasse 3 (20. 10, 
1948), — Biliinger Margarete, Verie.h von Sitzkissen, West- 
bahnhof, Abfahr.sseite (+. 10. 1948). — Engel Rudolf, fabrik- 
mäß.ge Erzeugung von Kartonage- und Pap.erwaren, Gran- 
gasse 2 (5. Il. 1948). — Haba Kudo.f, Herrenschneidergewerbe, 
Ho.iergasse 26 (15. 11. 1948). — Hut.erer Williba:d. Kie.nhandel 
mit Schailplatten, kadioapparaten und Grammophonen sowie 
deren tes.andtei.en, ke.ndorigasse 3/ und 39 (22. 11. 1948). — 
Krupicka Adoif, Kieinhandel mit Leder- und Schuhzubehör- 
artike.n. Mariahilfer Straße 162 (8. 11. 1948). — Maiek Joham, 
Photographengewerbe. Sechshauser Straße 12 (18, 11. 1948). — 
S:ama Gustav, Mechanikergewerbe, eingeschränkt auf d’e Er 
zeugung und Repara ur von Fahrrädern, Löhrgasse 11 (15. IL, 
1948). — Schich: Hermne geb. Kraml, Wäscheschneider- 
gewerbe, lliekgasse 22/8 (27. 10. 1948), — Stern Desider, Dr.- 
Ing.. Erzeugung von Lederkonservierungsmitte;n, Schuhcreme, 
Fußbodenpflegemitteln, techn. Schmiermi.teln und Metal:putz- 
mitteln, Pieifiergasse 3 (5. 7. 1948). — Stuck Antonie geb. 
Rachwatski, Kleinverkauf von gebra enen Früchten, Westbahn- 
hof bei den Baracken, an der Ankunitsseite des Bahnhoies 
(-5. 11. 1948). — Weingar:!er Franz, Gewerbe eines Handels- 
agenten mit der Beschränkung auf d’ie Vermitt:ung von Ge- 
schäften m't Haus- und Küchengeräten. Gias-, Porze!'an-, 
Keram’k- und Eisenwaren, Werkzeugen und Masch'nen, Go!d- 
sch'agstraße 10 /V15 (21. 4, 1948). — Weiß Josef. K’e'nhandel 
mit Papier-, Kurz- und Galanteriewaren sowie Rauchrequis:ten 
in Verb'ndung mit e’ner Tabaktrafik, Cam:Ho Sitte-Gasse 16 
(21. 10. 1948). — Widman Josef, Mechanikergewerbe. Fenzl- 
gasse 8—10 (29. 10. 1948), — „Wiener Ede'holzwerkstätten, 
Porta'-, Pau- und Möbeifer‘igungsgesellschatt m. b. H.“, 
Tischiergewerbe mit Aussch!uß des Rechtes der Lehrl’ngs- 
ha!tung,. Diefenbachgasse 1 (10. 11. 1948). — Windpass'nger 
Anna geb. Fischer, Schreibbüro, Sperrgasse 13/1 (13. 10. 1948), 
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16. Bezirk: 


Brezak Franz. Fei'b’eten von heim’schem Obst und Gemüse 
im Lmherziehen gemäß S 60, Abs. 2 GO. Redtenbacher- 
‚gasse lı’/l/14 (27. 10. 1948). — Feler He: nr.ch, Ein,egen von 
Sauerkraut und Essiggemüse, Lienfeldergasse 49 (11. 11. 1948), 


17. Bzzirk: 


Augusin Josef, Kleinhandel mit Textilschnittwaren, Strick- 
‚und Wirkwaren. Wäschewaren und einschlägigen Kurzwaren 
a.er Art. Wattgasse 62 (9, 11. 1948). Denner Egmont, 
"Mechan’kergewerbe, Lacknergasse 11 (12.11.1948). — Geschka 
Marie geb. Krumpho!z. Korbfilechtergewerbe, eingeschränkt auf 
d’e Sesselilechterei. Klopstockgasse 22 (20. 10. 1948). — U.he 
Berta geb. Drschka. Handeisver.retung. beschränkt auf die 
"Vermittung von Ein- und Ausfuhrgeschäf:en, Herna:ser Haupt- 
straße 80/42 (29. 10, 1948). 


x 18. Bezirk: 

% Baumgartner Maria geb. W:rna, Kleinhandel mit Nahrungs- 
sind Genußmi.teln. Haushaltungsar:ikeln. Wasch- und Putz- 
mitteln, Türkenschanzstraße 4 (20. 10. 1948). — Hengel Karl, 
OHG, Handeisvertretung für Trockenfrüch:e, Ko!onia'waren 
und Konserven, Martinstraße 29 (9, 2. 1948). — Minos S.ah.- 
warenlabrik. Ges. m. b. H.. fabrikmäß'ge Erzeugung von 
Messerwaren. Ras’erk!ingen und Kieineisenwaren mit. Aus- 
'sch!uß von Baubeschlägen. Schlössern und Sch!üsse!n, Wäh- 
finger Straße 105 (15. 10. 1948). — Rauch Karl. Herrenkieider- 
machergewerbe, Währinger Straße 151 (12, 11. 1948). 
ze opharm“ Feinchemische Laborator:en, Dr. Anger & Bern- 
hart. OHG. Erzeugung von kosme:ischen und Pelzfarbstoffen 
sowie insbesondere der zu deren Darstellung benöt'gten 
Zwischenproduk'e sowie Herstellung von techn’schen Riech- 
stoffen und von A'ka’ime a!len in reiner Form sowie deren Ver- 
bindungen, Kar! Beck-Gasse 35 (17. 9. 1948). 


19, Bezirk: 

Bayer Frieder'ke, Bauunternehmergewerbe, Iglaseegasse 39 
(29. 11. 1948). — Brandstätter Josef, Kleinhande! mit Nahrungs- 
und Genußmit!ein, Wasch- und Pu.zmitteln sowie Haushal:ungs- 
artikein, Heiligenstädter Straße, Nußdorfer Markt, Stand 9 
(13, 11. 1948). — Egihofer Gus av, Hu‘machergewerbe, Hei!'gen- 
städ:er Straße 150 (9. 9. 1948). — Klein!ercher Georg. Damen- 
firzhutmacher- und Strohhuterzeugergewerbe. eingeschränkt 
auf die En-gros-Erzeugung. Parawi’zkagasse 25 (3. 11. 1948). 
— Maier H. & R.. OHG., Weingroßhandlung, Kleinhandel mit 
Traubenwein in Fiaschen und Geb’nden und- Kleinhandel mit 
Traubenmost. Heiligenstödter Straße 131—133 (18. 11. 1948). — 
Po!lak, Dr. Kar‘. Großhandei m’t Gumm’förderbändern und 
Tre’briemen sowie mit Zubehör. Pokornygasse 23/3 (17. 11, 
1948). — Sapo'n’g Pe er, Brennho!zzerk‘einerung mittels fahr- 
barer Kreissäge, Probusgasse 17/5 (8. 11. 1948). — Supperer 
_ Franz. Kieinhandel m’t Christbäumen. Nußdorfer Lände, vor 
der Gastwirtschaft „König von Bayern“ (19. 11. 1948). 

20. Bezirk: 

Bouse Johann, Malergewerbe, Leystraße 23. Stiege 6/15 
(30. 11. 1948). Brukner, Dr. Leo, Alle'ninhaber der prot. 
Fa. „Josef Brukner & Söhne“, K.einhandel mit Berg- und 
Hüttenwerksprodukten, Eisen, Stahl und Me:a!!en außer Edel- 
meta.\en. Engerthstraße 189, Ecke Innstraße (18. 11, 1949), — 
Kittler Woligang. Kleinhande! mit Nahrungs-und Genußmi:teln 
sow’e Wasch- und Putzmitte'n, Dresdner S:raße 78 (17. 6, 
1948). — Nedbal Theresia geb. Matzka, K:ieinhandel mit Kan- 
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diten. Kond:tore'waren und alkohoifreien Ertrischuurseeträuken 
Hel.wagstrare SO (nel.mag-n.no) (is. 11. 1940). — man 
Margare.e geb. leietzky. marktiahrergewerbe, beschränkt auf 
den Kieinhandel m.t ztrick- und W.rkwaren und e.nsch.ägigen 
hu:zwaren, Fap’erwaren (ausgenommen Horoskope und G.ücks- 
nummern), Brigitienauer Lände 22/25 (23. il. 1948). — Prossch 
Wiihe.m. Großnande, mit Süßwaren. Kanditen, Schoko.aden, 
Zuckerbäckerwaren. Marmeladen. aikoho.fre'en Erırischungs- 
getränken und Fruchtsäften, kand:ierien Früchten und Dunst- 
obs!. Kiosterneuburger Straße 32 (25. 11, 1988). — Pruky 
Ernestine geb. Kosar, Kleinhande: mit Damenoberbek: eidung, 
Waliens.e'np.atz 6 (-8. 10. 1948). — Sigmund Sophie geb. Orth, 
Kleinhande! m’t Chris bäumen. Dresdner ttraße 62—64 (25, Il. 
1948), — Swoboda Franz, 1:schiergewerbe. Dresdner Straße 76 
(29. 11. 1948). — Spitz & Co., Kommand'tgeseilschaft, (Giroß- 
hande! mit Alt- und Neume:alien. Meta‘rücks änden. Halb- 
fabrikaten sowie mt technischen >a!zen, sowe't deren Vertrieb 
n'cht an e’ne besonlere Bewili’gung (Konzess on) gehunden 
oder den Apotheken vorbeha!ten ist. Brigittenauer Lände 

(5. 11. 1948). — Zeegier Franziska geb. Vadura Aflein'nhaberin 
der Fa. „Alfred Ziex’er“. Erzeugung von Ho'zstäben für Rienen- 
züchter mt Aussch’uß jeder handwerksmäßigen Tätigkeit, 
Kios‘erneuburger Straße 23 (2. 2. 1948). 


21. Bzzirk: 


Ahamer Franz, K!einhandel mit Pap’er- und Schreibwaren, 
Ga!an.erie- und Kurzwaren sowie Rauchrequis'ten in Verbin- 
dung mit e'ner Tabak rafik. Stammersd'rf, Stammersdorier 
Strafe 203 (22. 11. 1948). — Bölım Leopo!d. Marktlahrergewerbe 
mit Obst, Gemüse. Kartoffeln und Agrumen, Stammersdorf, 
Hauptstraße 87 (23. 11. 1948). — Donner Josef, I etrieb eines 
Sägewerkes, Schenkendorfgasse, K. Nr. 1385 (22. 11, 1948). — 
Pell Maria geb. Exler. Marktiahrergewerbe m't Obst und Ge- 
müse. Leono.dau, Stadtrands’edlung. 2. Te‘!. 3. Gasse, H.-/Nr. 20 
(16. 11. 1948). — Posp's’l Anton. K’e'inhande! mit Obs‘, Gemüse 
und Gemüsekonserven. Fior!dsdorfer Markt (5. 10. 1948), —_ 
Scholze Franz Josef, Kunstb’umenerzeugung. Floridsdorfer 
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Hauptstraße 24 (22. 10. 1948). — Ulmer Gertrude, Petr’eb einer 


Schreibstube mit Ausschluß jeder in das handwerksmäßige 
Sch’Ider-- ünd Schr:ffenmatergewerbe fallenden Tätigkeit 
Brünner Straße 9 (18. 11, 1948), £ 


23. Bezirk: 


Nemec Adolf, Schlossergewerbe, 
(4. 11. 1948). — Spr’ngho:z Ludwig, Marktiahrergewerbe, be- 
schränkt auf den Handel mit Obs‘, Gemüse und Kari 
Ober-Laa, Mühistraße 29 (16. 11, 1948). 


24. Bezirk: 

Pe'zmann Franz. Satt!ergewerbe, Hinterbrühl, Hauptstra 
Nr. 100 (27. 11. 1948). — Schmid Alo’s. Kle'nhande: mit 
rungs- und Genußmi teln. Wasch- und Putzmitte‘n. Flaushal- 
tungsartikein. Textil-, Strick-, Wirk-, Kurz-, Papier- 
E’senwaren. Haus- und Küchengeräten, Futterm'tte'n. Petro:eun), 
Farben und Lacken. Grub Nr. 55 (24. 9. 1948). — Stronn’k Aleis, 
Marktfahrergewerbe beschränkt auf den Kieinhandel m't O 
Gemüse und Kartoffeln, Hinterbrüh!, Gießhüb.er Straße 17 
(16. 10. 1948). A 

26. Bezirk: = 

E!mer Juiie geb. Sch’uck, Kleinhande! m‘t Kand'ten, Ze 
bäckerwaren, a!koholire'en Erirschungsgetränken. Sandw’ches 
sowie Gefro-enem. Klos erneuburg. Weid:inger Straße 33 (Ver- 
kauishütte) (22. 11. 1947). 


TE 


Konzessionsverleihungen 


e’ngelangt 'n der Zeit vom 6. b’s 11. Dezember 1948 'n der 
M.Abt. 63, Gewerberegister. (Tag der Verle.hung in Klammern) 


1. Bezirk: 
„Granatapfel-Ver'ag“, Ges. m. b. H., Konzession gemäß % 


der Verordnung BGBi. Nr. 72/1948, für den Buch- und Kunst- Y 


ver'ag sowie Buch- und Kunsthande. unter Ausschuß eines 
offenen Ladengeschäftes Stallburggasse 4 (2, 11, 
Ko!l'nsky & Rebsamen, ÖHG., Gast- und Schankgewerbe in der 
Betr’ebsform e'nes Kaffeerestaurants mit den Berecht’gungen 
nach $ 16. GO., It. b) Verabre’chung und Verkauf von Spe’sen 
in dem ‘m $ 17. GO.. näher bezeichneten Umfang, ‘it. €) Aus- 
schank von Fiaschenb'er und Fiaschenwe'n. it. d) Ausschank 
von gebrannten ge'st'gen Getränken. lit. i) Verabreichung 
Verkauf von Kaffee. Tee. Schoko:ade, anderen warmen Ge- 
tränken und ven Erfr’schungen in dem 'm $ 17. GO. näher be- 
ze’'chneten Umfang. lit 
sitätsstraße 11 (8. 10. 1948), — Tauszig Char'otte Maria Fr 
z'ska, Mag. pharm., Einfuhr-, Ausfuhr- und Durchiuhrhande: m 
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Drogen und pharmazeutischen Artikeln ($ 15, Abs. 1, Punkt 14, 
GO.). Wipplingerstraße 34, 1. Stock (15. 10. 1948). 


3. Bezirk: 

Schnitzer Amalia, K!einhandel m’t Schu‘büchern und Ka- 
lendern gemäß $ I der Verordnung, BGB:. Nr. 72/48, Löwen- 
gasse 49 (22, 11. 1948), 

5. Bezirk: 

Tom'nsek Anna geb. Frod‘, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform e'nes Gasthauses m't den Berechtigungen nach 
$ 16. GO.. lit. b) Verabreichung und_Verkauf von Speisen. lit. c) 
Ausschank von B’er. Wein und Obstwein. !it. e) Ausschank von 
Heil- und Mineralwässern sow:e von nichtge'stigen Kunst- 
getränken, lit. &) Haltung er’aubter Spiele m.t Ausnahme des 
Billardspieies, Piigramgasse 9 (16. 10. 1948). 


6. Bezirk: 
Moser Johann. Konzess’on gemäß $ 3, BGG.. Zimmermeister- 
gewerbe, Gumpendorfer Straße 113 (6. 12. 1948). 


7. Bezirk: 

Dopp!er A!ois. Gast- und Schankgewerbe in der Betriebsform 
e'nes Kinobüfetts m't den Berecht’gungen nach $ 16. GO.. lit. b) 
Verabreichung von be'egten Broten. it. e) Ausschank von nicht- 
geistigen Kunstgetränken. beschränkt auf d’e Besucher des 
Phön'x-K!nos, Lerchenfelder Straße 35 (Phönix-Kino) (17. 11. 
1948). 

8. Bezirk: 

Jordan Johann, Puchdruckergewerbe gemäß $ 15, Abs. 1, 

Punkt 1, der GO,., A!ser Straße 57 (2. 11. 1948). 


12. Bezirk: 
Schmied Ju‘iana geb. Schmidt. Gast- und Schankgewerbe in 
der Betriebsform e’nes Gasthauses m’t den Berecht’gungen nach 


8 16. GO.. !'t. b) Verabreichung und Verkauf von Spe’sen in dem . 


im $ 17. GO.. näher beze’chneten Umfang. l't. c) Ausschank von 
B’er. We’n und Obstwein, !it. d) Ausschank von Rum und 
We'nbrand als Be’'gabe zum Kaffee und Tee, lit f) Verabreichung 
und Verkauf von Kaffee. Tee. Schoko’ade, anderen warmen Ge- 
tränken und ven Erfr'schungen 'n dem im $ 17. GO.. näher be- 
ze'chneten Umfang, lt. g) Ha'tung er!aubter Spie’e mit Aus- 
nahme des Billardspie'es, Ruckergasse 25 (26. 11. 1948). 


- 13. Bezirk: 

Schm'd Margarete geb. We’de, Gast- und Schankgewerbe 
in der Betr’ebsform e’'nes Gasthauses mit den Berecht'gungen 
nach $ 16. GO.. lit. b) Verabreichung und Verkauf von kalten 
und warmen Spe'sen in dem 'm $ 17. GO.. näher bezeichneten 
Umfang. lit. c) Ausschank von Bier, We'n und Obstwein, lt. d) 
Ausschank und Kleinversch'e'ß von xebrannten ee’stigen Ge- 
tränken 'm Rahmen des Gastw’rteewerbes. !'t. f) Verabreichung 
und Verkauf von Kaffee, Tee, Schoko’ade, anderen warmen Ge- 
tränken und von Erfr’schunren in dem 'm $ 17. GO.. näher 
bezeichneten Umfang. !’t. &) Ha'tung erlaubter Spiele mit Aus- 
nahme des Bi!!ardspieles, Sillerp’atz 6 (11. 8. 1948). 


14. Bezirk: 

Lininger Ludwig. Sortiment- und Ant’auariatbuchhandel 
gemäß $ 1 der Verordnung, BGBl, Nr. 72/1948, Breitenseer 
Straße 20—22 (17. 11. 1948). 

j 15. Bezirk: 

Hörmann Adoif, Gast- und Schankgewerbe in der Betr’ebs- 
form eines Gasthauses m’t den Berecht’gunzen nach $ 16. GO., 
lt, b) Verabreichung und Verkauf von Spe’sen in dem 'm $ 17, 
GO.. näher beze'chneten Umfang. !it. c) Ausschank von B'er, 
We'n und Obstwe’n. lit. &) Haltung er'aubter Spie’e mit Aus- 
nahme des Bi!lardspieles, Arnste'ngasse 28 (22. 11. 1948). 


16. Bezirk: 

Hand!os Otto, Baume’stergewerbe gemäß $ 2. BGG. Neu- 
lerchenfe’der Straße 19 (12. 11. 1948). — W'asto Emanuel jun., 
Elektro’nstallationszgewerbe im Umfang der Unterstufe (ein- 
geschränkte N’ederspannungskonzess’on), gemäß $ 5. Abs. 1, 
‚der M’nVdg. vom 21. Juni 1929, BGB... Nr. 213, Neulerchenfelder 
Straße 87 (24. 11. 1948). 

18, Bezirk: 


Cermak Ernst. Kraftfahrzeugmechan'kergewerbe, Kreuz- 
gasse 40 (6. 10. 1948). — Püls & Co.. Ges. m. b. H.. Hoch-, Tief- 
un! E'senbetonbau. Baumeistergewerbe gemäß $$ 2 und 14, 
BGG.. Währinger Gürtel 15/16-(5. 11. 1948). — :Salzer Thomas, 
Veriagsbuchhandel gemäß $ 1 der Verordnung, BGBi. 
Nr. 72/1948, Gersthofer Straße 131 (25. 11. 1948). 


24. Bezirk: 
‚Fe!bab Franz. Kraftfahrzeugmechan!kergewerbe, Gumpo.ds- 
kirchen, Gartengasse 22 (27. 11. 1948). 


Holzbauwerk 
Stanz Havlicek 


Tleu-Erlaa 


Wien XXV,Erlaa, Hofalleestraße 20— 24 
Tel. U 49-504, U 44-0-72 


DIPLOMKAUFMANN 


Dr. HANSEGON GROS 
Anstreicher-u.Malerbetrieb 


Wien XVIIL Martinstraße 52 / Tel. A 28-0-41 


ABY13 


Walter Gauf 


Spezlalunternehmen für Abbrüche von Häusern, Industrieanlagen, 
Aufräumungen usw. / Handel mit Baumaterialien und Baustoffen 


Wien Vi, Eßterhäzygasse 28 Tel. 8 22-050 


Lagerplatz: Wien XIX, Heiligenstädter Straße 62 
Tel. A 19-0-47 A 395/13 


ALLE MALERARBEITEN 


von einfacher bis zur modernsten Ausführang, Moderne Decken-, Stie- 
genhäuser- und Kirchenmalereı Sämtliche Anstreicher- und Holzimita- 
tions-Arbeiten 


Malermeister Josef Binder 


Wien IX, Liechtensteinstraße 95/19 — Telephon-Nummer A 11-1-17 U 
Geschäft: Wien IX, Rotenlöwengasse 19 — Telephon-Nummer_A 17-807 
A 528113 


Reinigung — Schädlingsbekämpfung 
BETRIEB 


FRANZ PRASCH 


Wien I, Ballgasse 4 Tel, R 29-0-06 
i A 110152 


Hasenörl, Ulrich & Co. 


ROHRENHOF 
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Friede. Siemens Werke. 


AKTIENGESELLSCHAFT 
Unternehmen für Wärmetechnik 
Gasherde, 
Gaskocher, Gasbackrohre, 
Großküchenanlagen für Gas, 
Kohle und Dampf, 
Kohlenherde 


WIEN XXI, WAGRAMER STR. 96, TEL. R 47-5-65 


NIEDERLAGEN: 
Wien IX, Alser Straße 20, Teleohon A 23-5-70 
Wien VII, Marlahillfer Straße 60, Telephon B 38-2-34 
Wien X, Favoritenstraße 111 A 418,6 


BAU- UND GALANTERIESPENGLEREI 


franz Reinhardt 


Büro: Wien X, Erlachgasse 10 
Telephon U 43-6-40, U 45-8-95 
Werkstätte: Wien X, Randhartingerg. 3 


EI/OEr V 


WASCHEREIMASCHINEN-BAUANSTALT 


W.BALIK 


WIEN XXl, PRAGER STRASSE NR. 124 
Wäscherelaniagen ıür Groß-, Mittel- und Kleinbetriebe 


sowie deren Reparaturen 
A 324 


Stahlbetonmaste, Mastfüße, Betonfertigteile, 
Winkelstegdecke, Transformatorhäuser, 
Betonrohre, Betonwaren aller Art 


Bgetonwerk aha 


Österreichische Wu zu Üo zu - Unternehmung 
BARTELS & SCHLARBAUM 


Wien VI, Hofmühlgasse 20 Triephon B 22-5-10 
Werk: Wiener Neustadt, Feuerwerksanstalt Tel. Wr. Neust, 179 


KARL REINGRUBER 


Bauspengler, Installateur 


für Gas-, Wasser- und 
sanitäre Anlagen 


WIEN 18/110, WÄHRINGER STRASSE 142 
Fernruf A 16-0-.75 


A 378/13 


Franz Böhm U» 
BAUSPENGLEREI 


Wien VIl, Westbahnstraße 56 
Telephon B 31-1-63 B 
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Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau 


ING. FRANZ PIMPEL 


STADTBAUMEISTER 


WIEN XIX, RODLERGASSE 26, R 52-7-61 


Durchführung sämtlicher einschlägiger Bauarbeiten 
A 506/3 


FRANZ KUMMER 


Maschinenbau und Pumpen 


WIEN XX, LEITHASTRASSE 13, TEL. A 42.0-43 


Sämtliche Rohr-, Schmiede. und Gußieitungen Übernahme von Dampf., Kessel- 
Kreisel- und Handpumpen zur Reparatur. Pumpen für Wasser, Benzin, Petroleum, 
"u. Fäkalien für Hand- u. Motorbetrieo, Übernahme von Maschinenreparaturen 


A 528/12 


Karl Nosek Be 


Bau- und Instandhaltung von ELEKTRO-, LICHTSIGNAL- sowie 
TELEPHONANLAGEN 
für Post- und Hausverkehr 


Wien XVl, Ptenninggeldgasse 21 TEL. A 38-5-78 


Behördlich konzessionierte Installations-Unternehmung 
für 


Gas-, Wasser-, Heizungs- und sanitäre Anlagen 


Cyrill Polasek 


Wien 21, Wagramer Straße Nr. 126 
Telephon R 45-1-94 U A 37ej13 


H. Schu & Co., Komm.-Ges. 


Spezlal-Abbruchunternehmen 
Wien Ill, Estepiatz 5 - U 19-0-44 


übernimmt: Abbrüche und Demontagen aller Art, 


Abtragungen von Industrieanlagen jeden Umfanges 
A 2m’2A 


Gründungs jahr 1896 


MINERALÖL-HANDELSGESELLSCHAFT 
ADAM & SÖHNE 


Wien XIl, Bischoffgasse 24, Telephon R 32-5-55 


A 362/3 
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„AUSTRIA“ 


PAPIERINDUSTRIE AQ. 
XVl, Nauseagasse 65 


Verpackungen für Lebensmittel, 
Papiersäcke, Faltkartons usw. 
Telephon A 23-2-65, B 43-201 A 288/13 


Franz Böd, Nacht. 
Anton Schindler & Sohn 


Stadtpflastermeister u. Bauunternehmer 


Spezialist in Erdkabelverlegungen 


Wien X11/82, Woliganggasse 39. Tel. A 25-2-16 


F & A Krall Wien XIV, Zehetnergasse 26/33 
.o Ss Telephonnummer A 31-0-88 
Sämtliche Hadern und Tertilabfälle / Alte 
leder / Großftückiges Nutmatertal aller Art 


Ein- und Verkauf 


LEO CHINI 


Maler / Anstreicher / Mäbellackierung 


Betrieb: Wien VII, Stuckgasse 5 / Telephon B 34-7-42 


Filiale: Wien XVII, Hernalser Gürtel 9 / Tel. A 26-6-69 
A 321/18 


Zimmerei Franz Krebs 
Wien XV1, Huttengasse 28 
Telephon A 38-5-45 
Holzhaus- und Stiegenbau 


Bauunternehmung 


Fioravante Spiller & Sohn 


Wien XI, Fuchsröhrenstraße 31 
Telephon U 12-206 


Zentralbüro 
Wien Ill, Ob. Weißgerberstraße 8 
Telephon U 12-0-77 


Leistungsfähig in der Durchführung sämtlicher 


Tiefbauarbeiten 
A 3093 


J.L.BACON 


GRÜNDUNGSJAHR 1853 


Zentralheizungen, Lüftungs-und Klimaanlagen, 
Lizenz für Strahlungsheizung System „Crittall“ 


WIEN SCHÖNBRUNNER STRASSE 34 
8 B 27-5-45 BIS 47 


LINZ MOZARTSTRASSE NR. 44 
Pi 2-16-93 


A 217/10 


Beh. konz. Installateur für Gas, Wasser, sanitäre 

u. Badeanlagen. Anlagen tür Warmwasseıbereitung. 

Übernahme sämtlicher Reparaturen. Übernahme 
autog. Schweißarbeiten. A 348/18 


Wien W/55, Siebenbrunnengasse 87 - Telephon B 26-3-86 


STADTZIMMERMEISTER 


Jofef Eller 


WIEN X, ALXINGERGASSE 5—7 
TELEPHON U 46-3-27 
A 20 


Beh, konz, Installateur und Spengler 


FRANZ MARCONI 
Unternehmung für Gas-, Wasser- und sanitäre Anlagen 
BAUSPENGLEREI 
Wien XXI, Baumergasse 29, Telephon F 61-609 


A 52573 


M LEBER > 
® 


TUREN-, FENSTER- UND 
WEICHHOLZMOBEL- FABRIK 


Wien XIX, Sollingergasse 11-15, Telephon A 19 3-13 


Ing. Rudolf fang 
ARCHITEKT UND STADTBAUMEISTER 
Wien VIII/65, Lederergasse 13, Telephon A 26-4-26 


Hochbau » Tiefbau » Kulturbau 
A 517/36 
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HEINRICH ELES REPÄRATURGLASEREI 


BAU-, MASCHINEN- UND 


KONSTRUKTIONSSCHLOSSEREI Zcopold Nemofi 


SPEZIAL-PORTALBAU 
Annahme aller Schlosserarbeiten und Reparaturen; Wien V/55, Siebenbrunnengasse 64, Tel, A 34-0-50 


Übernahme. «ämtliener Senweißarbeiten und aller 
Maschinarveiten, wie Bohren, Drehen und Hobrin; 
Spezialwerkstätie_für Neu- und Altsteinmeisel; 
Erzeugung von Öfen und Herden sowie.-von ver- 
schiedenen Markıer- und Stanzwerkzeugen für die 


Stahl-, Leder- und- Holzindustrie; Ausarbeitung STADTBAUMEISTER ING. 


von Patenten und speziellen Anforderungen 
NUR FACHMÄNNISCHE AUSFÜHRUNG A L E R E D S T R N K A 
Wien XX, Engerthstraße 92. Tel. A 46-2-86 
Sıraßenbabnlinien: 11 und 31 bis Floridsdorfer Brücke, O Dresdner WIEN- SCHWECHAT 


Staße/Hellwagstiaße, V Innstraße | Engerthstraße 
Sendnerg. 15h / Tel. M 65-0 66 


A 447/13 


A 97113 


HIDELZEBÄAUN Hermann Otte A. Cernik’ Wtw. 


Wien XX, Brigittenauer lände Nr. 166 


Tel. A 42-5-70 Serie GAS-, WASSER- UND 
ZENTRALHEIZUNGSANLAGEN 


Zimmermanns- und Tischlerarbeiten, Soganerse WIE N Il, FASANGASSE 38 


A 384/13 FERNSPRECHER U 14-2-31 


Bau-, Möbel- und Portaltischlerei 
Wilhelm Srut WEBER ALDIS, GLASERMEISTER 
BAU- UND PORTALVERGLASUNGEN 
Wien XV, Reithofferplatz 9 und 11 Spezialist für moderne Wandverkleidungen in Marmorglas 
Filiale: Wien XVI, Sautergasse 27—29 Erzaugung elganar patant. Mistbeetfenster ohne Kitten, ohne Löten $ 


Telephon BIER 213.637 Wien XXI, Obar-Laa, Hauptstraße 407, Tel. U 47-7-56- 


Josei Petertill E Scheuringer & Co. 


Installationsbüro für elektr. Anlagen QUALITATSWERKZEUGE 


Wien VIII, Jöosefstädter Straße Nr, 32 WIEN V, CASTELLIGASSE 5, TELEPHON B 27-207 


IOERENEEN IE SORER Eee. DOREEN LAGER: WIEN I. BIBERSTRASSE 7, TEL. R 29-266 
A 4586 


JOSEF DONNER RR 
STADTZIMMERMEISTER sanaz chilling 


HOBEL- UND VOLLGATIER»-SÄGEWERK Bau-, Porial- und Möbeltischlerei 


Postanschrift: Wien XXI, Donaufelder Straße Nr. 23— 25° VIII, STADTBAHNBOGEN 32-33 


Werkplatz: Wien XXI, Donaufelder Straße: Nr..73— 758 3 
Einfahrt: Ende Schenkendorfgasse C 1385 Tel. A 61-0-51 “ derzeit: XV, Nobilegasse 50, Tel. B 25-9-85 
empfiehlt sich für Bau- und Adaptierungsarbeilen 


| BUTAERE LASU NG | | ajois Uınacka 


ALOIS STELZL 


. .„ Bau- und Portalglaser 
WIEN VN SEID E N SA SSEINR-IT Wien XXI, Donaufelder Straße 8 


Tel hon 8 33 4-54, sen BISO-6B 
a A 471720 er Telephon Nr. A 60-9-97 
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Armaturen- und Röhrenhandelsgesellschaft 


SCHMITZ & d0, 


Wien I, Walfischgasse 12-14 
Tel. R 26-5-55 Serie. Tel.-Adr. Fittinghandel 


Röhren - Fittings - Armaturen - Sanit, Einrichtungen > 


SPEZIAL-UNTERNEHMEN für 
 Parketten, Brettelböden sowie 
a sämtliche Weichholzfußböden 


ANTON NOSSIAN’s WTWE. 
Wien XVII, Eiterleinplatz 12'4, Tel, A 21-007 


JOSEF EKHART 


Bau-, Galanterie- und Ornamentenspenglerei 


‚WIEN IX, MARKTGASSE 13 1#°® 


u nt Himberg 38 
Wohnung: Pellendorf bei Wien Nr. 8 U43.5.47 


A 510/3 


FRANZ BRAUN’ "" 


BAUSCHLOSSEREI 
Beschlagarbeiten und Konstruktionen 


Wien XV1/107, Koppstraße 115, Tel. A 38-2-24 


A 378/6 


AUTO- UND FUHRWERKS-UNTERNEHMUNG 


ANNA WEGMAYER 


Wohnung: Wien XI, Hallergasse 47 
Betrieb: Wien Ill, Franzosengraben 2185 


Feinsprechnummer U 12-1-57 Z 


Emil Suchanef 


MALER UND ANSTREICHER 


Wien XVI, Römergasse 72 . Tel. A 20-5-88 


ING. FRANZ SIESS 


Stadtbaumeister 
Wien XVI, Hettenkoiergasse 26 
Fernrui A 38-5-58 


Bau- und Adaptierungsarbeiten 
Spezialist für Fassadearbeiten 
A 2196 
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in allen Stärken 
Kathedral-, Ornament-, 
Draht- und Marmorglas 


liefert Ihnen 


Österreichische 
Gias-Verkaufs gesellschaft 


ELLEND & Co. 
Wien VII, Westbahnstr. 40°. Tel. B 32-5-38/39 


Teleion- u. Elektrizitätsbau- Gesellschaft 
wien I, Griliparzerstr, 5, Ruf A 245-10. A %4-5-11 


Planung, Bau und Installation von elek- 
trischen Licht-, Kraft- und Blitzschutranlagen;Lichtsignal-, 
Uhren-, Lautsprecheranlagen; ferner Telefonanlagen 


jeder Größe in Kauf und Miete, 
A 61Rj4 


BAU-, REPARATUR- u. DACHVERGLASUNG 


WIEN XVII, BERGSTEIGGASSE 28 
TELEPHON A 20-3-38 B ! A 393/3 


Installationen für Gas, Wasser und 
sanitäre Anlagen - Bauspenglerei 


KARL MAYER 


WIEN V, KOHLGASSE 15 


Telephon B 27-1-24 Z, B 27-1-40 L 


Josef Dolezals Witwe 


MASCHINEN UND WERKZEUGE FÜR HOLZBEARBEITUNG 


LAGER U, VERKAUF: WIEN V, MARGARETENGÜRTEL 14 
EIGENE WERKSTÄTTE : WIEN V, LAURENZGASSE 14 


TELEPHON U 47-705 
A %/13 


Adalbert Herbich’'s "we. 


STADT- 
SCHIEFER- UND ZIEGELDECKERMEISTER 
Wien XXL Immengasse 21 


Telephon A 60-8-85 


JOHANN BALAIKA 


Bau- und Kunstschlosserei, Eisenkon- 
struktions- und Reparaturwerkstätte 


Wien IV, Schaumburgergasse 1,U40-0-34 


Adolf Hrussoczy 


Straßenbau und Straßenölungen 


Wien XIV, Maiznergasse 44 
Telephon A 39-0-85 


A 3/6 


_JOSEF BECKER 


STADTPFLASTERERMEISTER 

Kontrahent der Gemeinde Wien 

Übernahme u. Ausführung aller Pflasterungen, 

Granit, Klinker, Randsteine, Straßenbauten, 
* Makadamisierungen, Erd- und Betonarbeiten 


Wien X, Neilreichgasse Nr. 72 


TERRAZZO -STEINHOLZ 
BAUSTOFF- UND ESTRICHGESELLSCHAFT 
Heineich Kreiwanek 
WIEN Xli, ALTMANNSDORFER STRASSE 94 +» TELEPHON R 31-0-19 

A m? 


A 30913 
ANSTREICHERMEISTER 


Johann F. Gärtner 


Wien XV, Meiselstraße 43 
Telephon-Nr. A 38-3-64 U oder unter A 39-0-29 


WIENER 


BAUUNTERNEHMUNG FZESTOSHAR Ss3H 
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ANTON FRIGO 


Unternehmung für Deichgräberarbeiten, 


A486  Schutträumungen, Bautranspörte, Kapsfuhrwerk 


Wien XX, Wenzelgasse 12, Telephon A 47-0-84 


Ferdinand Steyer 


Bau- und Möbeltischler 


A 421/12 


Übernahme sämtlicher Holzarbeiten 


Wien XXV, Liesing, Breitenfurter Straße 2 


ELEKTRISCHE ANLAGEN 


VIKTOR SIEGL 


WIEN XV, MARIAHILFER STRASSE 182 


R 38-102Z 
A 360/6 


UNTERNEHMEN FÜR 
ZENTRALHEIZUNGEN 
INDUSTRIEROHRLEITUNGSBAU 
LÜFTUNGS- und SANITÄRE ANLAGEN 


ARESCH&Co. 


WIEN XVll, JÖRGERSTRASSE 23 


TELEPHON A 25-404 Aa 


A 20/18 
Bauunternehmung 


Hoch-, Tiet- u. Straßenbau 


DIPLOM-INGENIEUR 


KAMILLO VON LIKOSER 


WIEN, I11./40, ESTEPLATZ 6, TEL. U 13-4-45 


ALTRENOMMIERTE BAUFIRMA 


KARL WOBER®° WTW. 


HOCH-, TIEF- UND EISENBETONBAU 


GEGRÜNDET 1904 
Wien XIX, Werkmanngasse 2, Telephon R 52-2-61 


empfiehlt sich tür alle ins Fach einschlägigen Arbeiten 


6,GUMPENDORFERSTR.I49 
TEL. B 27-0-18 
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